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Weltkrieg. 


Die Kämpfe im Weiten. 
Deulſcher Abend⸗ Bericht. 
W. T.⸗B. meldei amtlich: 5 
Werlin, 26. November, abends. 


Bon den Fronten find bisher keine beſonderen 
reigniſſe gemeldet wurden. 


Franzöſfſcher Bericht. 


Der 
25. November nachmittags lautet: Auf dem rechten 
Maasufer richteten die Deutſchen nach dem geſtern 
gemeldeten heftigen Artilleriefeuer Teilangriffe 
gegen verſchiedene Punkte der Front. Vor Beau⸗ 
mont und auf der Front des Chaume⸗Waldes ver⸗ 
hinderte unſer Feuer den Feind, unſere Linien zu 
erreichen. 


Futte Ader Bericht vom 25. November abends: 
bhafte Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerie in 
er Gegend nördlich vom Chimin-des-Dames und 
nordweſtlich von Reims. Auf dem rechten Maas⸗ 
ufer haben wir am Nachmittag nach kurzer artille⸗ 
riſtiſcher Vorbereitung nördlich von Höhe 344 trotz 


61 gen Unwetters mit Wind und Regen eine 
n 


zeloperation durchgeführt: auf einer Front von 
Kilometern ungefähr Haben unſere Truppen 
ſüdlich von 
em Gehöft Anglemont die erſte und die zweite 
deutſche Linie und tiefe Unterſtändge, die der Feind 
an den Südabhängen der Schlucht An Caure⸗Walde 
ausgebaut hatte, glänzend erſtürmt. Die Anzahl 
der bisher gezählten GN übeäteigt 800. 


3%, 
wiſchen Samogneux und der Gagend 


Vor großen Ereigniſſen im Wilten. 


„Journal des Debats“ ſchreibt zu den Kämpfen 
an der Front, 0 ſeien nur die der Nan einer 
großzügigen entſcheidenden Aktion des franzöſiſchen 
und engliſchen Heeres, die endlich ein Ende des 
Krieges ahnen ließe. 5 . 


Zur ſchnelleren Beförderung der amerikapiſchen 
Truppen. f 
„Allgemeen Handelsblad“ wird aus Lonhon ge⸗ 
meldet: Am jo raſch als möglich amerikaniſche 
Truppen nach Frankreich bringen zu können, wird 
franzöſtſche Res 
gierung darauf dringen, eine durchgreifende Räform 
der Rationierung durchzuführen, damit die Schiffs⸗ 
frachten vermindert werden. England hat bereits 
einer ſolchen Maßregel zugeſtimmt. 5 
L. n 


Die englischen Schwindeleien. 


Laut Funkſpruch Carnavon vom 25. November 

Ihreist der Kriegsberichterſtatter des „Daily Tele⸗ 
2 + Die Deutſchen leiden unter ſo ſchwerem 
1 daß fie aus dem 


in die Schlacht zu werfen. Dies war unfinnig und 
brutal. Die Leute waren noch zu krank, um 
kämpfen, einige ſelbſt zu elend, um ſtehen zu 
können. Einer der Gefangenen befand ſich im 
letzten Stadium der Auszehrung. 


Hütten die Engländer gegen Krüppel und 
Kranie zu kämpfen, müßte die Welt ſtaunen, daß 
ihnen gegen ſo elende Truppen der verzweifelte 
Durchllruchsverſuch nicht geglückt iſt! 


2 = * 
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Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 28. November meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Im Bremta⸗Tal und in den Gebirgen öſtlich da⸗ 
von haben uns die Kämpfe der letzten Tage weite⸗ 
ren Raumgewinn eingebracht. Die Gegenangriffe 
des Feindes blieben erfolglos. 
Deer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Ilalieniſcher Heeresbericht. 5 


Der italienſſche Heeresbericht vom 25. November 
lautet: Auf den Hochfläche von Schlegen ſchlugen 


geſtern die helhenhaften Abteilungen der 1. Armee, 


die feit zehn Tegen raſtlos kämpften, ohne in der 
Verteidigung den Molette⸗Vorſprunges (Meletta ?) 
nur einen Fußbreit Gelände preisgegeben zu 
aben, wiederum mehrere wütende Angriffe des 
eindes ab und machten erfolgreiche Gegenangriffe. 
wei Maſchinen gewehr⸗Abteilungen wurden ge⸗ 


nommen. An der übrigen Front nur Artillerie⸗ 


tätigkeit. Einer unſerer Flieger ſchoß über dem 
Monte Grappa zwei feindliche Fluege ab. 
ae * „General Diaz. 


amtliche frangdfiihe Heeresbericht vom 


5 Lager von Beaurevois 
Kriippel und Kranke holen, um ſie möglichſt ſchnell 


0 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


Nr. 4. 


(charner Vreffe) 
Chorn, Mittwoch den 28. November 1917. 


Der 


Arumtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 27. November (W. T.-B.). 
Großes Haupfguattier, 27. November. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: N 
In Flandern nahm die Artillerietätigkeit zwiſchen dem Houthoulſter 
Walde und Zandvoorde am Nachmittag wieder große Heftigkeit an. In 


einzelnen Abſchnitten des Schlachtfeldes ſüdweſtlich 


von Cambrai tagsüber 


ſtarker Feuerkampf. Unter dem Schutze der Dunkelheit bereitgeſtellte engliſche 
Infanterie griff am Abend Dorf und Wald Bourlon an. In ſchwerem Nah⸗ 
kampf wurde ſie zurückgeworfen. Die Vorfeldtätigkeit blieb auf der ganzen 


Schlachtfront rege. . 


N Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
Nördlich von Prunay wurde ein franzöſiſcher Vorſtoß im Grabenkampf ab⸗ 
gewieſen. — Auf dem öſtlichen Maasufer war die Gefechtstätigkeit tagsüber 
mäßig. Am Abend trat zwiſchen Samognaus und Beaumont und beiderfeits von 


Ornes erhebliche Feuerſteigerung ein. 


: Heeresgruppe Herzog Albrecht: N 
An der Combres⸗Höhe, zwiſchen St. Mihiel und Pont-à-Mouſſon, ſetzte das 


Feuer zeitweilig aus. 


und 


öftlider ariegsſchauplatz 


Mazedoniſche Front: 


Keine größeren Kampfhandlungen. i 
i Italieniſche Front: 


Die Lage iſt unverändert. 


Der Erſte General⸗Ouartiermeiſter: Ludendorff. 


Kaiſer Karl und General von Below. 


Kaiſer Karl weilte am Sonnabend im Raume 
von Belluno. In Cadore traf er den Befehlshaber 
der deutſchen 14. Armee, General von Below, und 
ſeinen e ble zur Entgegennahme ihrer 
Berichte. An vielen Punkten der Fahrt nahm der 
Kaiſer eee ei vor. Am Nachmittag 
fuhr der Kaiſer nach Toblach und von dort weiter 
in ſeinen neuen Standort zurück. 35 einer Eiſen⸗ 
bahnſtation, wo der Hofzug längere ! 
eben ein Transport deutſcher Truppen. Die deut⸗ 
ſchen Soldaten, welche erfuhren, daß der Kaiſet 
ich in dem nebenan ſtehenden Zuge befand, um⸗ 

ängten den Kaiſerwagen in dichten Maſſen und 
huldigten dem Monarchen mit ſtürmiſchen Hurra⸗ 
rufen. = ; 


Die ungünjtige Lage des Verbandes. 


Lovat Fraſer ſchreibt in der „Daily Mail“ vom 
20. November: Dieſe Woche iſt eine der kritiſchſten 
Wochen des Krieges. Entweder die Italiener 
halten ſtand, oder wir find die Zeugen eines Rück⸗ 
zuges, deſſen Folgen niemand ichen kann. Man 
ſollte aufhören zu ſagen, daß Rußland eine große 
Zahl feindlicher Diviſionen bindet. Ebenſo iſt es 
falſch, zu behaupten, daß Amerika hinter Italien 
ſteht. Amerika ift nicht im Krieg mit Hſterreich, 
und ahgefehen von einer e finanziellen 
Anterſtͤtzung nützt Amerika Italien wenig. Mit 
einem Rußland, das ſich in der Finſternis des 
Mittelalters befindet, mit einem großen Teil der 
italfeniſchen Armee, der vernichtet oder im Augen⸗ 
blick außer Gefecht iſt, iſt der Augenblick für die 
Verbandsnlächte ſo wenig günſtig wie ſeit langem 
nicht. Wir dürfen Stalien nicht untergehen laſſen. 
Die erſte Aufgabe iſt, ihm zu helfen. Bis nicht die 
italieniſche Tage klarer iſt, dürfen wir keine zu 
weitſchauenden Pläne ins Auge faſſen. i 


Die Eutſcheidungsſchlacht bei Venedig. 


Das „Neus Wiener Journal“ meldet von der 
italieniſchen Grenze: Die Entſcheidungsſchlacht von 
Venedig wird nicht nur zu Lande, ſondern auch zur 
See geſchlagen werden. Ohne den Vorbereitungen 
und Operationen vorzugreifen, kann geſagt werden, 
daß England und Frankreich auch ihre Streitkräfte 
bereitwillig in den Dienſt des ſchwergeprüften 
Italiens ſtellen. a A 


Die Kämpfe im Oſten. 
Falſche Meldung über General Ludendorff. 


Die „Berlingske Tidende“ vom Sonntag bringt 
ein aus London ſtammondes Gerücht, nach dem Ge⸗ 
neral Ludendorff mit zahlreichem Stabe an die 
ruſſiſche Front abgereiſt ſei. Dieſes Gerücht ent⸗ 
behrt jeder Grundlage. General Ludendorff befin⸗ 
det ſich bei den Truppen an der Weſtfront. 

* * 
* 5 


eit hielt, ſtand 


i kehr gezwungen. 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
5 Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 26. November meldet vom = 
füdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Nichts zu berichten. 5755 


f Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
25. November: An der mazedoniſchen Front auf 
mehreren Punkten lebhaftes Artilleriefeuer. Unſere 
Angriffsabteilungen drangen in feindliche Stellun⸗ 
gen öſtlich des Wardar und brachten ſchwarze Fran⸗ 
zeſen als Gefangene zurück. Der deutſche Flieger 
Schnittber choß einen Feſſelballon ab, der ſüd⸗ 
lich vom Na g brennend niederfiel. Im Struma⸗ 
tal lebhafte Artillerietätigkeit. 8 


5 s 
5 8 & 
Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Seeresbericht. 

Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
24. November lautet: Sinaifront: An der Küſte 
Ruhe. Gegen die Mitte unſerer Front erneuerten 
die Engländer am 23. 11. ihre Angriffe. Alle An⸗ 
griffe wurden unter großen Verluſten für den Feind 
abgeſchlagen. Ein Maſchinengewehr und Gefangene 
von drei verſchiedenen Diviſionen blieben in unſe⸗ 
rer Hand. In letzter Zeit wurden an der Küſte 
Paläſtinas drei weitere Dampfer verſenkt, darunter 
ein Transportdampfer und ein mit Munition und 
Kriegsmaterial beladener. Bei Merſina wurde 
durch unſere Seeflieger ein en Dampfer 
verhindert, in den Hafen einzulaufen, und zur Am⸗ 


* 
Die Kämpfe zur See. 

| Wieder 20 000 Tonnen! a 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 5 850 
Neue U⸗Bootserfolge auf dem nördlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatz: 20 000 Brutto⸗Kegiſtertonnen. Unter 
den verſenkten Schiffen befanden ſich zwei große, 
tiefbeladene Dampfer, von denen einer Munition 

geladen hatte. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Weitere Schiffsverluſte. 
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Druck und Verlag den C. Dombrows ki' ſchen Buchdruckerei in Thor, 
Verantwortlich für die Schriſtleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. , 


nachträgliche 
oſtgeld für die Rückſendung been iſt. 5 


e 


Maasboode“ meldet: Das ſchwediſche Motor⸗ 
ſchiff „Charlotte“ iſt geſunken. Der engliſche 
Dampfer „Winnie“ (2532 Tonnen) iſt geſtrandet 
und wrack, Der geſtrandete däniſche Dampfer 
„Skalhold“ (526 Tonnen) iſt wrack geworden. 

Aus Ymuiden wird berichtet, gerüchtweiſe ver- 
laute, daß der neue Motorſchooner „Thalatta“ auf 


eine Mine gelaufen und ſchwer beſchädigt in den 


Hafen geſchleppt worden ſei. 

as Haager Korreſpondenz⸗Büro meldet: Auf 
Noordhinder Leuchtſchiff wurden 23 Mann des ge⸗ 
ſunkenen niederländiſchen Dampfers „Megrez“ 
Herd Tonnen) gelandet. — „Maasboode meldet 
terzu, das Schiff ſei Mittwoch früh mit einem 
engliſchen Geleitzug in See gegangen, um Kohlen 
zu holen. Ob es auf eine Mine gelaufen oder tor⸗ 
pediert worden ſei, iſt noch nicht bekannt. 
Ein Amſterdamer Preßbüro meldet aus Rotter⸗ 
dam, daß die ae des Dampfers „Megrez“ 
erzählten, daß auch die Dampfer „St. Annaland“ 
und „Woenſtrecht“ torpediert ſein ſollen. Bei den 
betreffenden Schiffahrtsgeſellſchaften iſt hierüber 
noch kein Bericht eingelaufen. 

Aus Hoek van Holland wird den Amſterdamer 
Blättern gemeldet, daß der niederländiſche Dampfer 
„Nederland“ (1832 Tonnen) des niederländiſchen 
Lloyd in Rotterdam 3 Meilen nordweſtlich vom 
Noordhinder Leuchtſchiff von einem Anterſeeboot 
verſenkt wurde. — Der engliſche Dampfer „Lap⸗ 
wing“, der letzte Woche mit einem Geleitzuge von 
Rotterdam nach England ausfuhr, wurde, wie jetzt 
bekannt wird, ebenfalls torpediert. Das Schi 
führte eine Ladung garine im Werte von 
150000 Gulden und Stückgüter. 


Der Annektionswille der Entente. 


Die Geheimdokumenke. 

Die Petersburger Telegraphenagentur ver⸗ 
öffentlicht eine Anzahl der geheimen Doku⸗ 
mente, die zwiſchen Rußland und den Alliier⸗ 
ten gewechſelt wurden. Danach forderte Ruß⸗ 


land ſeinerzeit Konſtankinopel, die Küſte zu 


beiden Seiten des Bosporus, des Marmara⸗ 


Meeres, der Dardanellen, den Süden von 


Thracien bis zur Linie Enos⸗Midia, die In⸗ 
ſeln Imbros und Tenedos. Die Allierten da⸗ 
gegen verlangten, daß Konſtantinopel frei blei⸗ 
ben oder eine neutrale Zone bilden und daß 
Perſien dem britiſchen Einfluß unterſtellt wer⸗ 
den ſollte. Rußland ſollte der franzöſiſchen 
Forderung auf Rückerſtattung Eljaß-Lothrin- 
gens und der bewaldeten (fo!) Gegenden des 
linken Rheinufers zuſtimmen. Rußland for⸗ 
derte, daß gewiſſe Hebiete von Deutſchland zu 


einem neutralen Staat gemacht werden ſollten. | 


Das Merkwürdigſte find die Telegramme 
Tereſtſchenkos. Es iſt darin die Rede davon, 
daß die VBotſchafter Englands, Italiens und 
Frankreichs bei Kerenski erſchienen ſeien und 
ihm erklärt hätten, daß es dringend notwendig 
ſei, Maßnahmen zu ergreifen, um die Armee 
ſchlagfertig zu machen. Dieſer Verſuch, ſich in 
die Angelegenheiten Rußlands einzumengen, 
war der Regierung peinlich. Tereſtſchenko bat 
den ruſſiſchen Botſchafter in Waſhington, dem 
amerikaniſchen Kriegsminiſter mitzuteilen, daß 
die ruſſiſche Regierung die Reſerve des ame⸗ 
rikaniſchen Botſchafters in dieſer Angelegenheit 
hoch anſchlage. Ebenſo intereſſant ſind die 
Informationstelegramme. Tereſtſchenko ſprach 
von Jugeſtändniſſen, die das Bürgertum den 
rechts ſtehenden Sozialiſten gemacht hat. Er 
verſichert, daß die Zugeſtändniſſe ihren Wert 
verlieren, da die Führer der gemäßigten So⸗ 
zialiſten in weitgehendem Maße ihren Einfluß 
auf die von der äußerſten Linken mitgeriſſenen 
Maſſen verloren haben. Tereſtſchenko erklärt, 
daß die Rolle des Vorparlamenks eine große 
ſein werde, und daß es bis zum gegebenen Au⸗ 
genblick die verfaſſungsgebende Verſammlung 
erſetzen werde. Obwohl in der Zuſammen⸗ 
ſetzung des Vorparlaments die Sozialiſten die 
Mehrheit haben, werden die gemäßigten Par⸗ 
teien der äußerſten Linken Widerſtand zu 
leiſten vermögen, weil die gemäßigten Sozia⸗ 
liſten im Einvernehmen mit den liberalen Par⸗ 
teien vorgehen werden. 


Solange nicht der Text der Geheimdoku⸗ 
mente im Wortlaut vorliegt, wird man mit 
dem Urteil über die Tragweite der Dokumente 


{ 
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die ſich in der vorliegenden Faſſung nicht durch 


beſondere Klarheit auszeichnen, zurückhalten 
müßſen. Ob die Maximaliſten mit ihren Ver⸗ 
Ifenflichungen der Reitlichen Reihenfolge nach 
verfahren oder ob ihnen die Verträge ſelbſt 
nicht in die Hände gefallen ſind, läßt ſich vor⸗ 


erſt nicht überſehen. Für das letztere ſpricht, 


daß nach einer Amſterdamer Meldung die Tod 


Vertreter der alliierten Länder beſchloſſen 
haben, in Petersburg zu bleiben, nachdem es 
anfänglich hieß, daß die Alliierten im Falle da 
der Veröffentlichung der Verträge die diploma- | bruch 
tiſchen Beziehungen abbrechen würden. Eine 
Ueberraſchung bilden dieſe Enthüllunge der 
Petersburger Telegraphen⸗Agentur nicht. All 
dieſe maßloſen Annexionspläne der Entente 
an dem, der ſehen wollte, ſeit langem be» 
kannt. 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 26. November. (Kirchenkonzert. — 
e Am geftrigen Totenfeſte 
fand in der A 5 Kirche ein geiſtliches Kon⸗ 
gert ſtatt. rkende waren Herr königl. Mufit- 
direktor Char⸗Thorn (Orgel) Mena Opernſän 
Hen deren ( ), Konzertmeiſter 
Brandt Danzig (Bio inch, Herr 9 Rich. Wolf, zurzeit 
Schwetz (Cello). Das Programm war reichha tig 
und erfuhr künſtleriſche Ausführung. Der Beſu 
war trotz des ungünſtigen Wetters abe Dement⸗ 


ſprechend war auch 5 der für das 
Denkmal unſerer e Sept iſt. — 
In der geſtrigen ordentli General⸗ 


derſammlung des 15 ae Culmſee erſtat⸗ 
tete der Direktor des mann Lemm⸗ 
fein, den Geſchäftsbericht für Be A drei Quar⸗ 


tale 1917. Nach eg der Geſamt⸗ 
umſatz 3 098 1 0 = 1 den a Hein. 
wurden Lehrer B Bir Eu Hein⸗ 
rich und RE mel und in de die 2 955 
. Einf an stats n 

mee Mu er und Dachdecker 
weite, Hubert gew 


Marienwerder, 26. November. (Ein RNaub⸗ 
cs aus B i alten früh di 8 
92705 t. 0 wurde e die etwa 30 
alte ngmann, deren Mann 
Felde 1 55 Sr mit Arne kleinen Kindern allein 

erg 


ihr Anweſen n Wohnung ermordet 
aufgefunden. . entwendet zu ſein 
ſcheint, dürfte es Sch a; een aubmord handeln. 
Einzelheiten find noch nicht id We Mittag 
traf ein Unterſuchun as zur 
Feſtſtellung des 25 Tatorte ein. 

neh, 25 November. . un Feld⸗ 
heim, Ser 8 Morgen 
umfaſſend, von dem See e Send ei 
Ho sinds: r 360 000 M 


ot, 26. November. (Sperrung 03 ie 

ab 785 Der Kohlenmangel hat zu einer bedauer⸗ 

lichen, hoffentlich vorübergehenden, Sperrung der 

ige geführt, Von heute Abend ab wird 

Gas nur noch age h von 6 bis 7½ Uhr mor⸗ 

gi und von Uhr mittags. Für die 
bendſtunden ſteht kein Gas zur enden 


Röſſel, 23. . funden) wur⸗ 
den der Gärtnerlehrl ng Mohr Er ein ruſſiſcher 
Gretel ener in einem zum Gewächshauſe des 

Gärtnere 455 Kunze gehörigen Raume, der den 
e. 


Pe als la ie d Wen bd 1 bie iſt die 
ientlappe 
ſtrömendes ee beiden jungen Leute 


ei e. Arztli ilfe blieb erfolglos. 
ee 15 al (Stabtsezon- 


Re: rg Bei u geſtern ana Stadt⸗ Th) 


verordne enwahlen der erſten Abteilung wurden 
einſtimmig die von den vereinigten Wohlausſchüſſen 
aller 0 5 952 aufgeſtellten Kandidaten gewählt, 
nüml der Ergänzungswahl: Geheimer Sani⸗ 
tätsrat Dr Brunk, g er Doerfel, Kauf⸗ 
mann und Spediter Oude. Schultz, nkier 
Scha mertolski und Kaufnen 
% er 8 8 

As 
N Dr. Hecht. 
jählern übten nur 48 
recht Aus. H u Skudlverordnelenwaßlen 
„abgeſehen von einer Sonderkandidatur 
chm 5 ib 1 80 at ir all . drei de 
Stichwahl geführt hat, fo n allen n⸗ 
gen im Zeichen des Burgfriedens wollzogen, ſodaß 
der bisherige e Der ben rteien im 


allgemeinen rn rt gegblieb 
1 Strelno, 26. November. 155 ſibruchsdiebſtahl) 
n der vergan nen Nacht wurden bei einem Kon⸗ 


ktionswarenhändler in Gembitz durch Einbruch 
ppen und andere Sachen von größerem Werte d 
geſtohlen. 
Gneſen, 25. November. le 
met en tobt hier ein heftiges Unwetter. Ein 
aan e Sturm, verbunden mit 


arken Regen⸗ 
güſſen, hat an Dächern, ne und 


äumen man⸗ 


cherlei Schaden le Heute Abend ſetzte 
a Wer Kun an 3 Donnernſchl chlägen ein 
chneetreiben ein, worauf 


. die Störte 5 Stare Neu aten ee — An 
en won der Ruhr find im benachbarten 
e 1 — Perſonen, ein Mann 11 
Es 1 Fer — Ertrunken iſt beim Fiſch⸗ 
fang Fiſcher ee in Mogilno, indem R 
and Netz p 1155 riß und L. dadurch ins Waſſer 
eriet. 
= November. (Der furchtbare Eiſen⸗ 
San der da wie NH kurz eldet, am 
Sonnabend auf der Schneidemühler Strecke 18 c, 
tragen 5 inzwiſchen noch ein Opfer, das 9 
eforde die ſchwerverletzte N Arbefteri erin 
nein Michalski aus Kryzownik bei Elſen⸗ 
mühle ift Sonntag früh ihren Verletzungen erlegen. 
n der Bahnarbeiter⸗Rotte iſt nur ein ade 
Arbeiter unverletzt am Leben geblieben. Es ſind 
mithin vier Männer ein Opfer der furchtbaren 
Kataſtrophe geworden. Die eingehende Anter⸗ 
ſuchung und das Zeugenverhör durch die Gerichts⸗ 
kommiſſion haben ergeben, 55 = Bahniırbeiters 
Rotte ſelbſt bezw. 555 9 Die Schuld an dem 
5e Loe ee nglüd tragen, ue ſalche aber 
dem Lokomotivführer des Schneidemühler Zuges in 
keiner Weiſe beizumeſſen iſt. Die Leihen find 
geſtern zur Beerdigung freigegeben morden. — 
über die Urſache des Ungtiide 15 1 9 feſtge⸗ 
ſtellt worden: Morgens 7% Uhr kreuzlen 1 8 an 
der Unglücksſtelle ein Kieszug mit dem Schneide 
mühler Perſonenzuge, wie dem Führer der Bahn⸗ 
arbeiter⸗Rotte Roſſin und den ihm unterſtellten 
Arbeitern und Arbeiterinnen bekannt roar. Sämt⸗ 
liche Rottenarbeiter und Arbeiterinnen, bis auf 
einen 18jährigen Arbeiter, traten bei Annäherung 


Bes Rieszu 


nun, obſchon fie mit dem fofortigen | ? 
Eintreffen a Schneidemũ ler Perſonenzu 
ae des > S Eten 
mü in e 
fu er gr 


von en acht ſofort ihren 

ur ein 18jähriger Arbeiter war 

ri Ib des 3 85 eten und hat 
9 fo chtigen Handeln ſein Leben zu ver⸗ 
"te N Me 1 8 (Ein großer Ein 


in dem Herrenmodengeſchäft 
a0 ar verübt worden. Die Diebe 
jedelſtraße aus durch verſchloſſene 
Sie ſtahlen S 


Par 
drangen von der 
Tore und Türen bis in den Laden. 


von gan e Sendung Stoffe uſw. für 8000 ade 
ark. 


10 000 


Für den Monat 
Dezember 


nehmen ſämtliche kaiſerl. Postämter und 
Landbriefträger Beſtellungen auf 


Die Preſſe 


entgegen zum Bezugspreiſe von 0,92 Mk., 
wenn die Zeitung vom Poſtamt abgeholt, 
und 14 Pfg. mehr, wenn ſie durch den 
Briefträger ins Haus gebracht werden ſoll. 
In Thorn und Vorſtädten beträgt der 
Bezugspreis 0,85 Mark bei Abholung 
von den Ausgabeſtellen und 1,00 Mark 
bei Lieferung ins Haus. 

Der Feldpoſtbezug für den Monat 
koſtet 1,32 Mk., einſchl. der Umſchlags⸗ 
gebühr von 40 Pfg. 


„Die Welt im Bild 


Der vorliegenden Ausgabe unferer 5 ee 
verſpätet eingegangene Nr. 47 

Sonntagsbeilage „Die Welt im Sid in den für die die 
feſten Bezieher beſtimmten Exemplaren beigefügt. 


= Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 28. November. 1910 Grobe 
tung von Piteſta und e 1915 Eroberung 


eters aus Ser⸗ 


bien. 1914 Bei ießung des un en Da es⸗ 
lam durch das engliſche Krieg „Goliath“. 
re e 1 Jivil n 
1913 ung von perſonen in Za⸗ 
bern du i lit Farbehörd rden. 1911 Rückkehr 
des deut a Mrs 1 von Agadir in 
Marokko. 1908 Vertrag zw 5 n und der 
Union beir. ihre wee Ten Ozean. 


1870 Niederlage 155 en bei Beaune la Ro- M 
lande. 1811 * Roritnfiban II. von Bayern. 
1806 Beſetzung Dar Warſchau durch die Franzoſen. 
Thorn, 27. November 1917. 

— (Auf dem Felde der e 
find e aus unſerem Er Offizierſtellvertreter Ernft | m 
Thorn; Doch (Inf. |) us Rudak, Land 

Gefreiter 

San eee Friedrich p oſchelte (Inf. 21) aus 


es zu | Bormitlansgatte 


en fie das Heranbrauſen des 
und alle neun Perſonen kamen 


hier die 


Mark. Die Unkoſten beliefen ſich auf 29 


ienſt gin für den u geen | Si 
Zweck 63,87 en ein, ſobaß 200,58 Mark abgeführt 
n ite 


u teüuftbab 181 Zur Auf⸗ 


bringung eines Fonds zur An eines allen An⸗ 
be entſprechenden Licht⸗ uftbades in Thorn 
nd an verschiedenen Stellen Liſten zur Zeichnun 
von Beträgen zu dieſem Zwecke ausgelegt, die hof⸗ 
endes den 1 Erfolg haben werden. Auch 
n der Geſchäftsſtelle dieſer h Katharinen⸗ 
ſtraße 4, liegt eine Liſte aus, worauf hiermit hin⸗ 
gewieſen ſei. 
— (Thorner Eiadettz aer Aus dem 
bilro: Heute, 1 0 geht die a > 
Be! der erfolgreichen Operette „Der So 
5 in der ra der Erſtauffü zung 
Der Donnerstag bringt die = te 
110 Hans Müllerſchen uſpiels 
reitag, abends 7% uhr findet ein 
Eon iel von Profeſſor Marcell Salzer 
Ren? ſtatt. Der Vorverkauf für 
= Si heiteren Abend beginnt Mitt 
an der aterkaſſe. 


= „Der 3 e e ) 

fo könnte man den Beſuch des Kinos Schützenhaus 

nennen, der e, Diens 115 an den zwei fol⸗ 

genden A n das großa . einer 

aa ee mit ochöfen vor⸗ 
es einmal a r gejehen 


unve ebti ee Das Kino a nicht nur die 
Wirklichkeit, ſondern läßt manches ſehen, was viele 
Beſucher der Hütte ſelbſt garnicht zu ſehen bekom⸗ 
men. Wie auf den Schiffswerften, macht man auch 

Erfahrung die Proſa der Arbeit in ſo 
erhabener Form = deſte wird. Möge niemand 
die Gelegenheit verſäumen, das ebenſo lehrreiche 
wie eite Se Sntufe le Iehen, das recht erſchließt, 


was deutſche 
— 43 e betr. Gänſe⸗ 
Höchſtpreiſe) für 3 und Mäſter geht uns 
von amtlicher Seite falgende Erläuterung zu: 
2 die Verordnung des Reichskanzlers vom 
Juli 1917 über den Handel mit Gänſen ſind 
egen ie lebende Gänſe und Söchſtpreiſe 


geilig won bade des Gänfe feſtgeſetzt worden. 
Blei itig wurde beſtimmt, daß vom 25. No⸗ 
vember 81 ab IT Gänſe 
nicht ne r verkauf üten. Bis 
dahin e Gänſemaſt beendet fein und dadurch 
errei een daß eine Mäſtung nur ſolange und 


inſoweit ſtattfindet, als die Stoppeln ausgenützt 
177. DET IRRE nicht in die 
mike" Man ER Eon Körner, die für Nähr⸗ 
mitte 


N: Grüße, Haf uw.) dringend 
eben zu verfüttern. on 

San aber den 125. November 1917 hinaus mäſtet, 
mit dem nach dem 31. mar 1917 geltenden 

956 tpreife von 19 Mark das Stück lebend feier 
ein; er 8 5 die Gans . ie 05 


ark das Pfund abſe können und 
ng jedenfalls A he 


— „ chnee und Abkühlung.) 
Die Witterung, die während der letzten Tage außer⸗ 
ordentlich veränderlich und unruhig geweſen iſt, 
war ſeit ae nicht ſo bedeuten Schwankun⸗ 
gen ung at Bei der Annäherung eines ſehr 

efen ausgedehnten Minimums, deſſen Zentrum 
diesmal weit nach Süden vordrang und das deutſche 


Ruf wudjen in gang Nord» und 
fen chenden aber Eon ene 
die Winde türmen an, die Sonnabend und 
a im e 26 Binnenlande eine 

1 Gleichzeitig 
emen für 2 ahreszeit en hohe Tempes 


als 8% 


Danzig⸗Neufahrwaſſer. in deren Verlauf das Queckſilber binnen wenigen 
— (Das Etſerne Kreuz.) Mit dem Stunden bis an ierpunkt ſank, während 
. Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ die Niederſchläge, die in in ftarfen Negenfe ällen 
eichnet: 8 . Eins beſtanden hatten, in Graupelſchauer und vielfach in 
Pie 5 verw. Fran ſtarke 1 n er n der 1 Nacht 
em, Sühne Bam bei zgeichnen, 


1 Anf 155) L. iin 
lo ws enz; 


meiſter Audit weihne N Graudenz; 
offizier Ernſt Albrecht aus Parlin 


Kreis Schwetz (Fußart. 
— e J e 0 Dem Maj % 
Steuer im Inf.⸗Regt. 129 iſt das Kreuz 
Ritter des königl. rdens von . 5 
mit Schwertern verliehen worden. 

— a A in der 
ee) 0 Major z. D., Bez.⸗O 155 
beim Landw.⸗ 1 Berlin, unter Verle 
des Charakters a } oberitfeutmant der Abſchied mit J 
ſeiner Penſion, der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil⸗ 
dienſt und der Erlaubnis gem Tragen der Uniform 

des 1 175 a Narr Zum Leutnant d. R. 
för 


der 
erg 

5 Berlin — Riga) 
mae 2 


Thorn, a tb Tilſit je Schau⸗ 
len, ab Friedr. chſtraße 10.13 Kuhr, an Riga am 
nächſten Tage 9.39 Uhr abends. Von Riga 6 Uhr 
r- früh, an Berlin genau 24 Stunden ſpäter. Die 
Züge führen Schlafwagen zwiſchen Allenſtein und 
. ſowie Speiſewagen zwiſchen Allenſtein und 
iga. Ein Fate Zugpaar Berlin —Riga dient 
daha 5 ben fe 
bank) für Handel und Gewerbe 
eröffne 5 in 85 ie ſchau in der Nalewski⸗Straße 
eine Ade Ke 
Die Reformationsdank⸗Spende) 
gem Shut und zur Erhaltung der religiös⸗ ee 
erte im öffentlichen Volksleben der Heimat hat 
nach den erſten bisher vorliegenden Nachrichten die 
Summe von 350000 Mark überſchritten. Die 
Sammlung, die mit Rückſicht auf allerlei vater⸗ 
ländiſche wecke weſentlich erſt jetzt erhoben wird, 
iſt allerorten nunmehr in vollem Gange 
— (Weſtpr. Herb bach geek aft) Der 
Auftionstata og zur 66. Zuchtvieh⸗Auktion iſt bes 
3 erſchienen und gibt nähere Auskunft über 
eginn der Auktionen, Milchleiſtung der Mütter, 
Aft tammung uſw. Auf den Auktionen find die 
bewährten Zuchten der Provinz vertreten, welche 
das Zuchtziel nach Form und Leiſtung erſtreben. 
Zur Verſteigerung gelangen 100 weibliche Tiere, 
hochtragende Kühe und Färſen und 60 junge 
Iprungfäbige Herdbuchbullen. Der Katalog kann 
koſtenlos von der Geſchäftsſtelle Danzig, Gr. Gerber⸗ 
gaſſe 12, bezogen werden. 
— (Der Kollekten⸗Ertrag) bei der 


Abendmuſik am Totenſonntag in der altſtädt. 
e v. Kirche für die Nationalſtiftung zugunſten der 
Hinterbliebenen gefallener Krieger beteng 165,61 


der e da 


all fn Dre 955 N noch kalt bleiben, ı und über⸗ 
non erwarten. Die weitere Entwicke⸗ 
au 


ttohl, der knapp zu 27 
Se pen Si 5 BR f 15 
7 n er pf wu: ne 
mit 25 Pfg. bezahlt. Mol 
und 
ort ber 
nur = 


Giger Rückſtände —, de 1 50 a 
daß angeboten wurden. 
wie in dieſem fiſchreichen Jahr 


5 5 aynmen⸗ 
dag halbe 
markt war, 


ſchlachteten Enten, erſchienen, die ihre Ware 
leicht abſetzten. 
(Der erſte Schnee) iſt heute, am 27. No⸗ 


vember, kurz vor 2 Uhr gefallen. Da die Tempe⸗ 
ratur auch nachmittags ſich noch etwas unter Null 
hielt, konnte der Schnee ſich auch in den Straßen 
eben halten. 
— (Grober Unfug.) Geſtern Abend, etwas 
nach! 9 Uhr, wurde die Feuerwehr nach der Culmer 
Chauffee, Ste Janitzenſtraße, gerufen, wo fie unter 
Führung des Herrn Brandinf a 5 Kunow ſchnell 
erſchien. Wie ſich herausſtellte, lag der Feuer⸗ 
meldung grober Unfug se Man iſt, wie wir 
hören, dem Täter auf der Spu 
— Der Poltaei bericht verzeichnet Heute 
keinen Arreſtanten. 
— (Gefunden) wurden eine Broſche und ein 
Taſchen tuch. 
Zugelaufen) iſt ein Hühnchen (abzu⸗ 
holen ei Semandomsti, Brombergerſtraße 100 a). 


Podgorz, 26. November. (Verſchiedenes.) Eine 
Geldſammlung zur Beſchaffung von Weihnachts⸗ 
gaben fi das Heer, die Herr Rektor Loehrke in der 
ev. Schule veranſtaltete, brachte die bedeutende 
Summe von 211 Mark, — Ein entwichener Zögling 


| 


Terrmelburg, der mehrerer 
Biest en iſt, wurde fene und. 

talt wieder zugeführt. — Große Diebſtähle 
‚find hier verübt worden, Bei einer Hausſuchung 


99 7 50 8 5 Mengen geſtohlener Lebensmitte 


vor 
Has pen dem Landkreiſe Thorn, 26. I (De 
en) iſt erloſchen unter dem Federvi 
ſitzers Reinhol) Blum in Steinau, * 
Sheen beer Julian Wykrzykowski in 
Podgorz und der * in Wieſenburg. 


Brieffaſten. 


(Bei ſämtlichen n find Name, Stand und Adr eſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Ar fragen 
2 können nicht beantwortet werden.) 


Hk. Sie müßten uns Belle ungefähr ans 


— gez 


9550 ae Ban a 1 er in der 
Preſſe“ geſtanden 9 uns ein, Nach⸗ 
ſchlagen nicht m —— 


Liebesgaben für unſere Ceyppen. 
Es gingen weiter ein: 


Sammelſtelle bei Frau Kommerzienre 
Breiteſtraße 35: Frau Pf — 8 
5 Mark, Frau Quator 5 Mark. 


2 — rr nn ef ——̃ 
Gewinn-Auszug 


der 
10. Preussisch · Sddeuise hen 
(25, Königlich Preuss.) Klass u Lotterie 
5. Klasse, 18. Ziehungstag. n ‘November 


3 


— zemeaasuns. 
Anf Jede gezogene 8 sind zwei Meld hohe de- 
winze gefallen, 1d je einer auf die Loss 
gleieher Nummer in. 7 5 beiden Abteilung on I und ii 


a TEL ͤ TANTE TERN RT. 
(Ohne Gewähr.) Nach rue. verboten.) 


In der e wurd:n Gewinne über 
Mark gezogen. \ 
2 Ge gn: 95 on M 11/44 a 
2 G. be wa 80000: M 470% 10792 dear 
10 Ges inne zu 5000 M 0829 306878 


304150 178082 a 
N. Sewinng mu 3000 M 4½% 1677 24886 28381 
283.3 32092 37869 3001 42220 48,90 484 
4% 878 36489 63824 gas 99496 100543 101558 
112500 115.02 122328 18618½% 130541 et 14.329 
144785 144778 149871 100% 189549 ı 1.0084 
“00902 202507 227218 
116 Gewinne zu 100% M; 2894 2351 0723 21114 
22131 27268 29212 MIT 412 8811 4EALB 40747 
44608 50856 55960 57 
8a sasss 90179 x 
118389 125092 129275 180784 181581 132176 184 
187481 142559 142747 16481 106791 166518 15889 
179289 182342 182456 113498 186918 189968 113640 
201478 202088 202921 208023 2090947 213702 220828 
222687 228484 223801 


164 Gewinne zu 0 M 2055 3385 7832 18508 
35941 17222 22090 3428 24227. 27109 27894 30074 
81015 87781 45704 45976 49607 58258 84871 54787 
872374 03551 63954 dISTEB 67141 70797 83648 88808 

1795 03171 07730 9897 1018638 102065 108178 
09230 116171 116308 116454 
121930 122458 187090 18 
144410 150150 
1691 1769353 178085 
100354 194302 101187 
207778 209372 20%864 212312 
220480 22% 888 230828 
In der Hachmitbagsslehung wurden 8 uber 

20 Mark gezogen, 
% Gewinne 1 30000 M \ 
Gewinne in M 227788 5 

® Gewinne zu E000 M 62726 resse 1228688 

„ 8000 M 11910 26076 26472 89845 


— — 


Dietrich, 
ntſchkau 


5 
8 


1374 


1¹ d 127992 181888 146890 162676 164852 
« 165011 1682/0 178173 195688 183713 184688 188291 
191099 101/08 103344 194330 105568 198060 109548 
202811 210087 210898 250192 230595 231029 

176 Gewinne mu 1000 M 72 884 8337 4571 7498 


7180 14110 72248 7488 77801 78637 91072 
56212 Y5T18 983675 101277 101864 10 
114445 118573 120355 12091 124782 125509 
128967 130867 31739 185538 195697 140562 
187888 161480 162571 174178 176685 177583 
181799 181837 183345 183992 18442) 195356 
1 3 21929 203”98 2048 210234 310438 
B190W3 218884 218,05 222281 222701 228447 
2832/0 23382 


240 Gewinne u 500 M 1828 10 2 29149 20403 
e 22547 22700 269354 2/00 26605 8177/1 88801 
30 34455 20861 43995 46147 47808 50060 51482 
54073 54341 572834 88810 6114 81989 88881 

8947 80146 89341 70355 71078 73813 77921 30484 
8 84702 86319 87008 83848 05201 95320 96260 
daes 100869 104475 108155 100341 


93041 


219208 219491 221994 223982 
Bee 220752 232377 232387 238213 333744 


2 ana na Ts ana un Ay FI Ta ann mia Rn ir Kameras wer Eee. BEE 


femme —— nen m. 


Peitſchriften⸗ und Bücherſchau. 


„Der europäiſche Krieg und der Melt⸗ 
tele g. Hiſtoriſche Darſtellung der Kriegsereigniſſe von 
1914/17." Von A. Hemberger. Mit vielen uk 

Porträts, Karten und Plänen. 


reſtionen, 


Hartleben's Verlag in Wien und 145 0 Bisher 85 
Hefte. (Davon bilden die REN bis 80 de erftei, 
zweiten, dritten und vierten Band des ſchön aus geſtatteten 
Werkes; dieſe koſten in Originaleinband je 10 Mark.) — 
Der vierte Kriegswinter ſteht vor der Tür. Die Kriegs⸗ 
ı | ereigniffe haben, weit über das hinaus, was, man für 
„möglich gehalten hat, eine Steigerung an Furchtbarkeit 
erfahren und der aufrichtige Wille der Mittel nächte, dem 
Morden Einhalt zu tun, ſcheitert an den Erobgrungszielen 
der Gegner, die trotz aller militäriſchen Erfolge der Zentral⸗ 
machte noch immer Dentſchland zerſchmettern und Oſterreich⸗ 
Ungarn zerſtückeln wollen. A. Hembergers hiſtoriſche 
Darſtellung der Kriegsereigniſſe „Der eurr ale Krieg 
und der Weltkrieg“, von dem nunmehr d. ae 
80—85 vorliegen, wird den Ereigniſſen auch nach 
politiſchen Seite hin gerecht; wir finden Ar dieſem erſten 
Viertel des fünften Bandes des ausgeze chneten Werkes 
eine Kare, überſichtliche Darſtellung der politiſchen Lage, 
wie fie das Friedensangebot der Mittelsnächte geſchaffen 
hat. Außerdem find natürlich die Kriasereigniſſe ſelbſt 
in der bisher gewohnten überſichtlichen und lebendigen 
Art dargeſtellt. Ausſtattung und Bildſchanuck find von der 
bisherigen rühmenswerten Vollkommen heit. 

Hochland, Inhalt des Novernberheftes: Recht 
Staat und Geſelhcchaft, (Eine Erlänterung des ſtaats⸗ 
philoſophiſchen Denkens des neuen Raichskanzlers.) Von 
Dr. Max Scheler. — Vom Endziel des Friedens. Von 
Hochſchulprof. Dr. Robert Saitſchick. — Mari Madlen. 
Ein Roman aus der Rhön. Von (deo Weismantel. — 
N oder organiſche Demokratie? Von 
Dr. K. G. Hugelmann. — Kardinal Merciers öffentliches 
Wirken. Ein pſychologiſcher Verſuch. Von Univ. Prof. 
Dr. Engelbert Krebs. — Brief eins Okkupationsſoldaten. 
— Kleine Banſteine: Juther, Von Rniv.⸗Prof. Dr. Konrad 
Bornbok. Kritik: — Ricardg SHrhs neues Romanepos⸗ 


Das Werk erſcheint in 
zehntägigen Heſten, Großoktavformat, zu 40 Pfß. (A. 


5 a 
— PD LU 0 [[ _ 


Bor Dr. Mag Fiſcher. — Nene Momane. Bon Fran 
Herwig. — Runbſchan: Kriegsbetrachtung. a 
dundertjährigen Beſtehen des preutziſchen Kadettenkorps. 

errmann Sudermann. Herrmann Bahrs Bekenntnisſchrift. 
T Berliner Theater. Adolf wen Hildebrand. Die 

uſtausſtellung im Glaspalafl. Volksliederbuch. Die 
Macht der öffentlichen Meinung. — Unfere Sunftbeilagen. 


m —ABA—A:—ñ—r 
Kriegs Allerlei. 


Der Kaiſer an die U- Bool - Mannſchaften. 

Der auf den italleniſchen Kriegsſchauplatz 
entsandte Kriegsberichterſtatter der „Köln. 
Zig.“ Prof. Dr. Wegener meldet den Beſuch 
des Kaiſers an der adriafifchen Küfte, wo er 
in einem Hafen die im Mittelmeer arbeitenden 
deuiſchen Unterſeeboote beſichtigte und deren 
Führer und Mannſchaften, darunter die 
Kapitänleutnants Moraht und v. Ar⸗ 
nauld, begrüßte; dabei hielt der Kaiſer 
eine Anſprache etwa folgenden Inhalts: 

Als der Krieg uns zwang, mit unſerer 
zahlenmäßig ſo ſehr unterlegenen Marine der 
großen engliſchen Seemacht entgegenzutreten, 
und die Kriegführung der Gegner uns nötigte, 
zu den ſchärfſten Verteidigungsmitteln zu 
1 da trat das — Unterſeeboot ir 
eine große Wirkſamkeit. Nach feinen erſten 
überraſchenden Erfolgen habe ſich dann das 
deufiche Volk dafür aufs höchſte begeiſtert und 
in ſeinem nunmehrigen Vertrauen faſt un⸗ 
mögliche Anforderungen an dieſe Waffe ge⸗ 
ur Zu feiner großen Freude habe ſich die 

„Boot⸗Waffe aber in ihrer ruhigen Fort⸗ 
arbeit dadurch nicht ſtören laſſen, ſondern habe 
ſich ſtetig und ſicher zu einer ungeahnten Höhe 
weiterentwickelt. Wenn man in den Anfängen 
des Krieges eine Fahrt von 24 Stunden noch 
kaum für möglich hielt, ſo iſt heute eine Reiſe 
von 3—4 Wochen ſchon eine Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeit geworden. Und die Entwicklung ſei 
noch nicht abgeſchloſſen. Erreicht ſei dies 
große Ergebnis durch ein Zuſammenwirken 
„„ . 
u er Mi . atzungen. 
Jede Erfahrung des Ingenieurs und des 
Kommandanten werde zur Grundlage eines 
weiteren Furtſchrittes. So ſei die Waffe all⸗ 


mählich eniftanden, die heute die ſchwere 


05 Englands wie der übrigen Gegner 


e. 
Der Kaiſer fuhr fort: „Es iſt mir daher 
eine Freude und ein Bedürfnis, den deutſchen 
U. Bogten im Mittelmeer meine Freude und 
Anerkennung auszuſprechen. Die große Ton- 
nenzachl, die im Mittelmeer verſenkt iſt, be⸗ 
eugt, daß die Waffe den auf fie hier geſetzten 
rwaärtungen gerecht wird. Der U⸗Bootkrieg 
wird ausſchlaggebend mitwirken bei der letzten 
Eunlſtheidung dieſes Krieges. Wenn Ich euch 
letzt in die Augen ſehe, fo tue Ich es in der 
felſenfeſten Überzeugung, daß die Waffe nicht 
ruhem wird, bis der Gegner bezwungen iſt. 
Dazu gehört ſelbſtverſtändlich außer der 
Menſchenkraft auch die Hilfe des Höchſten. 
So rvünſche Ich euch, daß ihr beſonnen und 
tapfer dem Feinde zu Leibe geht, und flehe 
— som des Allerhöchſten auf euer Tun 
erab.“ 


über den Heldenlod des Generalleutnants 
f u. Berrer, 


kom mand. General eines Armeekorps, Ritter 


des Ordens Pour le Merkte, gibt der Ober⸗ 
befehlshaber General der Infanterie Otto v. 
Below noch folgende Einzelheiten bekannt: 
„Mit dem friſchen Lorbeer von Tarnopol und 
Riga geſchmückt, führte er auch in den Juli⸗ 
ſchen Alpen wieder ſein Korps von Erfolg zu 
Erfolg. Das Herz geſchwellt von Sieges⸗ 
auberfidt, fiel er als Vorderſter in der er⸗ 
kämpften Ebene Friauls. Mit ihm zuſammen 
ſank dahin fein getreuer Generalſtabsoffizier 
auptmann Boeszoermeny. g 


Leutnant Heidemann. 
Aus dem Felde wird uns geſchrieben: 


Eine beſondere Allerhöchſte Anerkennung für 
hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde hat 


ein Angehöriger des Gardekorps, der Offizier ⸗ 


ſtellvertreter Auguſt Heidemann aus Haeger 
bei Halle in Weſtfalen, erhalten. Er ift durch 
llerhöchſte Kabinettsorder vom 12. 11. 17 
zum aktiven Offizier des Kaiſer Alexander⸗ 
arde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1 befördert 
worden und zwar des Regiments, deſſen Ma⸗ 
inengemehr-Rompagnie er vor dem Kriege 
als Vizefeldwebel angehörte. Leutnant Heide⸗ 
mann ſteht ſeit Kriegsbeginn heim Reſerve⸗ 
nfanterie⸗Regiment 91 im Felde und hat an 
allen Schlachten und Gefechten des Regiments 
ruhmvollen Anteil. Tapfer und mutig, uner⸗ 
rocken und kühn, ein Vorbild für ſeine Un⸗ 
tergebenen, für deren Wohl er unermüdlich 
orgt. Wo immer der Kampf am wildeſten 
tobte, da war Heidemann mit ſeinen Maſchi⸗ 
nengewehren zur Stelle. Manchen Sturm des 
egiments auf die feindlichen Stellungen hat 
er mit ſeinen Gewehren wirkſam unterſtützt, 
Sanchen feindlichen Angriff geholfen, zum 
tehen zu bringen. Die hohe Auszeichnung 
es tapferen Mannes und treuen allezeit hilfs⸗ 


ereſten Kameraden hat allgemeine Freude 
erregt. 


Das Gefühl der Dankbarkeit 


gleich in eine Tat der Dankbarkeit umgewan⸗ 
pe zu haben, war die Eingebung eines 
erliner Philantropen. Als er kürzlich in 


— 2 2 
Der Glockenturm Iwan Weliky (1), die St. Baſilins⸗Kalfßedrale (d ſow 


> — —— 
ie der Kreml (8 


Zu den letzten Unruhen in Moskau. 
Auch in dem alten Moskau wurde vor] jo der Glockenturm Iwan Weliky im Kreml, 
dem Sturz Kerenskis hart gekämpft, es iſt außerdem wurde die St. Baſilius⸗Kathedrale 


dabei nicht ohne Zerſtörungen ernſter Art ab⸗ 
gegangen. Es wurde ſchwerer Sachſchaden an⸗ 
gerichtet; wieviele Menſchen umgekommen 
oder verletzt wurden, iſt bisher natürlich noch 
nicht bekannt geworden. Hiſtoriſche Kunſt⸗ 


in Brand geſchoſſen. Auch der Kreml in feiner 
Geſamtheit wurde in den Kämpfen zwiſchen 
den Truppen der Bolſchewiki und den Re⸗ 
gierungstruppen beſchoſſen. Welcher Schaden 
dort angerichtet wurde, wird wohl erſt in 


bauten wurden zum Teil gänzlich vernichtet, ſpäteren Zeiten bekannt werden. 


einem Blatte von der Gefangennahme der 
60 000 Italiener las, nahm er das Telephon 
zur Hand und teilte dem betreffenden Blatte 
mit, daß er für jeden gefangenen Italiener 
der 000 Sg Mark, alſo eine Summe 
von 60 000 Mark, für die Liebesgabenſamm⸗ 
lung des Blattes ſpende. Gibt es eine ſchönere 
Art, Siege zu feiern? Jeder ſollte das Bei⸗ 
ſpiel nach dem Maß ſeiner Mittel nachahmen. 
— . — ee mm nme ̃ ̃ ̃— 


Ernährungsfragen. 


Gemeindliche Milch- und Fetterzeugung. 
Die Stadt Wien hat ſchon as 1185 Jahre 
auf dem Gute Sachſengang 500 Milchkühe ein⸗ 
geſtellt und ſetzt auf einem weiteren Gut 450 
Kühe und 500 Schweine. Die Guts verwaltung 
bürgt für täglich 7½ Liter Milch von jeder Kuh, 
ſo daß dieſe 950 Kühe nicht nur den Milchbedarf 
der in Gemeindepflege ſiehenden Kinder, der 
Krankenhäuſer und Wohlfahrtsanſtalten decken 
dürfte, ſondern noch dem allgemeinen Verkehr 
eine nicht unbedeutende Menge Milch zugeführt 
werden fol, Die Schweine ſollen in drei Mo⸗ 
naten fettgemäſtet fein, ihre Zahl ſoll ſpäter ver⸗ 
mehrt werden. 5 

A t . 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


Hauptverſammlung der Schiffbautechniſchen 
Geſellſchaft. In der Aula der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule Berlin wurde Donnerstag Vormittag die 
19. Hauptverſammlung der Schiffbautechniſchen 
Geſellſchaft eröffnet, zu der ſich 850 Teilnehmer 
angemeldet hatten. In Vertretung des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichsmarineamtes, Exz. v. Capelle, 
war Vizeadmiral Exz. Schrader erſchienen. Außer⸗ 
dem waren zahlreiche Vertreter der deutſchen und 
öſterreichiſchen Marinebehörden zu der Tagung 
eingetroffen. Der Ehrenvorſitzende, Großherzog 

riedrich Auguſt von Oldenburg, wies darauf 
in, daß zu dieſer Kriegstagung eine außer⸗ 
gewöhnlich große za von Vorträgen ange⸗ 
meldet ſei und die Teilnehmerzahl die vorige um 
mehr als hundert übertreffe. Vom Kaiſer war 
ein Telegramm eingetroffen, worin er der Ta⸗ 
gung ſeine Grüße übermittelt. Nach einem Ant⸗ 
worttelegramm an den Kaiſer eröffnete der Ka⸗ 
pitänfeutnant und Chef der deutſchen Bergungs⸗ 
gruppe in Rumänien, Dr.⸗Ing. E. Foerſter, 
die Reihe der Vorträge mit dem Thema: „Schiff⸗ 
bautechniſche Drganifation des deuſchen Feld⸗ 
eiſenbahnweſens auf der Donau.“ 


Mannigfaltiges. 


(Sturmſchäden.) Durch die Stürme der 
letzten Tage ſind, wie aus Berlin gemeldet 
wird, viele Fernſprechleitungengeſtört, 
ſodaß bis zur in Angriff genommenen Wieder⸗ 
herſtellung der Leitungen die Geſpräche nach 
außerhalb Verzögerungen erleiden werden. — 
Hamburg und das Gebiet der unteren Elbe 
ſowie die Nordſeeküſte und die weltliche 
Oſtſee werden feit Freitag Abend von einem 
ſchweren Südweſtſturm heimgeſucht, der in der 
Nacht vom Sonnabend auf Sonntag am ſchlimm⸗ 
ften getobt hat. Unaufhörlich dröhnt den Bewoh⸗ 
nern der Hamburger Waſſerkante das Donnern 
der Signalgeſchütze in die Ohren, die das ge⸗ 
fahrdrohende Steigen der Elbe anzeigen und die 
darauf hinweiſen, daß für die niedrigſt gelegenen 
Stadtteile Sicherungen gegen zu erwartende 
Sturmfluten zu treffen ſeien. Der von Wolken⸗ 
brüchen und Hagelſchlägen begleitete Sturm hat 
tellenweiſe viel Unheil angerichtet. Bei Altona 


iſt ein mit Lebrnsmitteln beladenes Fahrzeug 
untergegangen. An anderen Stellen haben ſich 
Schuten und Leichter von ihren Troſſen losge⸗ 
riſſen; einige kleine Dampfer ſind auf den Strand 
getrieben, was, ſoweit ſich bis jetzt überſehen 
läßt, ohne Verluſte von Menſchenleben abgegan⸗ 
gen iſt. Auch am Sonntagmorgen blieb das 
Wetter ſtürmiſch mit Regen und Hagelbzen. 

(Eine Frau beim Kartoffelſtehlen 
erſchlagen.) Auf der Gutsfeldmark Schön" 
feld bei Grünau (bei Berlin) wurde die 
Leiche einer bisher noch unbekannten, etwa 35 
Jahre alten Frau, die am Kopf ſchwere Ver⸗ 
letzungen auſwies, e e Die Lage der 
Leiche ließ erkennen, daß es ſich um ein Ver⸗ 
brechen handelt, und die benachrichtigte Gendar⸗ 
merie ſtellte feſt, daß die Tat erſt kurze Zeit vor 
Auffindung der Leiche erfolgt ſein konnte. Das 
Verbrechen iſt in unmittelbarer Nähe einer Kar⸗ 
toffelmiete ausgeführt worden, und der Täter 
hatte, um die Auffindung der Leiche zu er⸗ 
ſchweren, dieſe unter Kortoffelkraut verborgen. 
Wahrſcheinlich hatte die Frau aus der Kartoffel 
miete Kartoffeln ſtehlen wollen und war hierbei 
von jemand ertappt und erſchlagen worden. 

(Raubmord.) In Wiesbaden wurde 
die 48 jährige Frau Eliſe Ehrer, Inhaberin 
einer Konditorei und Kaffeeſtube, ermordet auf⸗ 
gefunden. Es liegt Raubmord vor. Eine Geld⸗ 
kaſſette war geöffnet und um 700 Mk. beraubt, 
ferner ſind Uhren und andere Schmuckgegenſtände 
geſtohlen. b 

Schuhwucher.) In Ae wurde ein 
großer auf Offenburger und Pirmaſenſer Fabri⸗ 
kanten übergreifender Schuhwucher ſowie Hintere 
iehungen entdeckt. In der Pfalz iſt für über 100 000 

ark Leder beſchlagnahmt worden, das eine 
rum Stadtgemeinde aufgekauft hatte. Ein 
tadtverordneter wurde bei dem Verſuch, amt⸗ 
liche Akten hierüber beifeite zu ſchaffen, ergriffen. 

Der Mörder der Frankfurter 
enn n verhaftet.) Der 
Mörder der NL Weigel in 
Frankfurt a. M., der Krankenhausdiener Suter 
aus Mannheim, der an ſeinem Opfer einen 
Luſtmord beging, iſt in Dresden verhaftet 
worden. 

(Sroße Unterſchlagungen.) Auf 
Bahnhof Köln⸗Kalk⸗Nord wurden große 
Unterſchlagungen verübt, an denen eine große 
Zahl von Eiſenbahnbeamten ſowie zahlreiche Bür⸗ 
ger beteiligt find. Insgefamt wurden bereite 
hundert Perſonen verhaftet, von denen 
trotz Kautionsanerbieten die Staatsanwaltſchaft 
bisher niemand freilieh. In einem Falle wurde 
ein ganzer Waggon Mehl von Kall nach Köln⸗ 
Nippes geleitet und als Munition deklariert; ein 
Angeſtellter in Nippes bekam für fein Schweigen 
einen Sack Mehl. Auch Butter und Sprit wurden 
in großen Mengen unterſchlagen und verkauft. 
Einer der ungetreuen Beamten hatte aus dem Er⸗ 
lös der gestohlenen Sachen bereits ein veſpektab⸗ 
les Bankkonto angelegt. 

(102 Jahre alt.) In Gießen ſtarb im 
beinahe vollendeten 102. Lebensjahre Fräulein 
Berta von Grolmann. Mit ihr iſt die älteſte Per⸗ 
ſon im Großherzogtum Heſſen aus dem Leben ges 
ſchieden. Berta von Grolmann war die Senorin 
des auch in Preußen anfäſſigen Adelsgeſchlechts, 
dem nicht nur der ehemalige heſſiſche Miniſter von 
Grolmann, dem das Heſſenland ſeine für jene Zeit 
freiheitlichſte Verfaſſung verdankt, ſondern auch 
mehrere verdienſtvolle preußiſche Generale ent⸗ 
ſtammen, 


(Durch eine Erplofion) in einer Tas 
brik in Nord⸗London wurde am Freitag 
Morgen eine Frau getötet, zwei Frauen wurden 


leicht verletzt. Das Gebäude wurde nicht beſchädigt. 
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Unter dem Regiment Clemenceau. 

Bern, 24. November. „Depeche de Lyon“ 
meldet aus Paris: Der Miniſter des Innern 
erteilte allen Präfekten und Unterpräfekten die 
Anweiſung, angeſichts der augenblicklichen Um⸗ 
ſtände ſich nicht von ihren Poſten zu entfernen 
außer in Fällen, wo es dienſtlich unbedingt not⸗ 
wendig iſt. Der Pollzeipräfekt von Paris und 
der Direktor der allgemeinen Sicherheitspolizei 
wurden abgeſetzt. 


Aus der franzöſiſchen Kammer. 

Bern, 27. November. Die heute in Genf 
eingetroffenen Lyoner Blätter vom 23. berichten 
über die Kammerſitzung vom 23. November noch 
folgende Einzelheiten: Als Deschanel bekannt⸗ 
gab, daß Malvy einen Antrag auf Bildung eines 
Ausſchuſſes von 33 Mitgliedern eingebracht habe, 
entſtand ſofort große Erregung. Malvy wurde 
nun geſtattet, kurz über das Datum der Erörte⸗ 
rung ſeines Antrages zu ſprechen, wogegen die 
Sozialiſten Einſpruch erhoben. Maloys Angaben 
bezüglich der bisherigen Unterſuchungen auf die 
Anſchuldigungen ſeitens Daudets wurden von 
Painlevs als richtig beſtätigt. Die Rede Mal⸗ 
vys wurde von heftigen Zwiſchenrufen der Rech⸗ 
ten und kraſſen Zuſammenſtößen zwiſchen der 
Rechten und Linken ſtändig unterbrochen. Die 
Linke und die äußerſte Linke und ein Teil des 
Zentrums bereiteten Malvy nach der Rede eine 
Huldigung. Renaudel erklärte nachher, Tlemen⸗ 
ceau ſei zwar nicht anweſend, aber irgend jemand 
von der Regierung könne in ſeinem Namen 
bia Clemenceau habe die Skandale als 
prungbreit benutzt, um zur Macht zu gelangen. 
In der Kammer ertönten wiederum leidenſchaft⸗ 
liche Zwiſchenrufe. Erſt nach längerer Unter⸗ 
brechung konnte Renaudel fortfahren: Clemen⸗ 
ceau muß nun auch die Initiative für alles 
weitere übernehmen, Malpy muß feine Ankläger 
vor Gericht ſtellen können. Juſtigminiſter Wall 
führte ſodann namens der Regierung aus, daß 
ſie die Erklärungen beibringen werde. Im Senat 
wurde der Antrag Malvy ſehr lebhaft besprochen. 


Brand in Petersburg. N 
Kopenhagen, 26. Nov. „Berlingske Tes 
dende“ meldet aus Stockholm: Das große 
ſtädtiſche Gefrierhaus, in dem die geſamten 
Fleiſchvorräte für den Winter lagerten, iſt nie⸗ 
dergebrannt. Es konnten nur geringe Mengen 
Fleiſch gerettet werden. 


Die weitergreifende Herrſchaft der Bolſchewilki. 


Stockholm, 26. November. Nach Mel⸗ 
dung der Petersburger Zeitung „Prawda“ be⸗ 
finden ſich unter anderen folgende Städte in der 
Gewalt der Bolſchewiki: Petersburg, Moskau, 
Kiew, Niſchni⸗Nowgorod, Charkow, Odeſſa, Je⸗ 
katerinoslaw, Samara, Saratow, Kaſan, Roſtow, 
Wladimir, Reval, Skow, Minsk, Krasnofarsk, 
Tobolsk, Serpuchow und Tfaritiyn. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 27. Rovember. In der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſch⸗ſüddeutſchen Klaf⸗ 
ſenlotterie fielen ſolgende größere Gewinne: 

40 000 Mark auf Nr.: 2648; 

10 000 Mark auf Nr.: 42 030 

5000 Mark auf Nr.: 21 311, 226 248; 

3000 Mark auf Nr.: 12 443, 16 067, 24 101, 
28 906, 43 195, 52 340, 63 753, 77 578, 79 542, 
86 485, 88 488, 91 484, 92 189, 112 244, 119 459, 
129 038, 157 246, 162 082, 162 714, 165 203, 
168 746, 171 748, 174 438, 182 261, 184 085, 
215 188, 225 397. 

(Ohne Gewähr.) 


Berliner Börſe. 

Bel zeitweilig lebhaften Umſätzen in den bevorzugten 
Werten war auch heute die Grundſlimmung im freien Bör⸗ 
ſenverkehr als recht feft zu bezeichnen. Von Montanwexrten 
wurden neben Phönſz, Gelſenkirchen und Bismarckhütte, vor 
allen, Kohlenwerte, und von Niftungsattien Reinmetall, letz ⸗ 
tere mit einem neuen Höchſtkurs, bevorzugt. Von Petroleum⸗ 
werten wandte ſich das Intereſſe vorzugsweiſe deutſchen 
Petroleum und Naphta⸗Nobel zu. Von Automobilakten 
waren Delmler etwas niedriger; S0 ahrtsaktien und Kalle 
8 4 8 Der Anlagemarkt verkehrte in ruhiger 

eſtigkeit. 


„ß . T.. .. 
Notierung der Devſſen⸗Kurſe . der 1 Börfe, 


Für telegraphiihe a. 26. Novemb. jo. 24. Nopemb. 
e 1 | Geld | Brief | Geld | Brief. 
Hlland (100 Fl.) 295%, | 2981, | 296.2977 
änemark (100 Kronen, 224 | 2241, 224½ 225 
Schweden (100 Kronen 2510 252% | 2523, | 252%, 
Norwegen (100 Kronen 2251] 2257 225% | 226], 
Schweiz (100 Franes) 155 |, | 155° 155"), | 155’, 
Dfierreichellngarn (100 Kr) J 64,20 | 6420] 6420| 64,80 
Bulgarien (100 Leva) i, 81 10 28 8¹ 
Fonſtautinopel 20,25 | 20,35} 20,28 20.83 
Spanien 186% | 18721, 186% | 19% , 


Waſſerſlände der Meinfel, Brahe und Rehe. 


Standdes Waſſers am Pegel 


der Ta m Tag m 
Weiler ber Toon» - - . 137.1 .0%0 28. J 1,08 
awichoſt — — AR — 

Warſchau 27. 1,0 | 26.| 1,28 
Chwalowlce 25. 1,85 24. 1,80 

ob. deen. 29. 000 2. 574 

„Pegel. e 

Brahe bel Bromberg Hegel! 26. 2,50 2. 2,48 
Netze bei Czarnikau „ 3 


Barometerſtand: 764 mm 
Waſſerſtand der Welchſe l: 1,08 Meter. 
Lufttemperatur: — 2 Grad Celſſus. 
Wetter: trocken. Wind: Gilden. 

Vom 26. morgens bis 27. morgens böchſte Temperatur 
4. 3 Grad Ceiſtus, niedrigſte — 2 Grad Celſius. 


Wetteraufſage. 
(Mitteilung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 
Voraus chtliche Wiklerung für Mitkwoch den 28. November“ 
sie etmas wärmer zeitweiſe Regen. 


— — 
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Zum diesjährigen Weihnachtsfeſt freundlichſt zugedachte 


Liebesgaben jeder Art 


für das Infanterie⸗Regiment von Borcke (4. pomm.) Nr. 21 
nimmt zur Weiterſendung möglichſt bis 10. 12. 17 dankend 
entgegen das 


Erſatz⸗Bataillon Fufanterie⸗Regiments Nr. 21. 


Infanterie⸗Kaſerne Rudak, Stabsgebäude, Zimmer 26. 


Der Katholiſche Frauenbund Dentſchlands, 8 


Sei Thorn, g 
veranſtaltet am Sonntag den 2. Dezember 1917 in den 
oberen Räumen des Artushofes einen 


azar 


zwecks Beſchaffung von Mitteln zur Weihnachts⸗ 


Ganz unerwartet erhielten wir die traurige 
Nachricht, daß am 14. November unſer heißgeliebter, 
unvergeßlicher und einziger Sohn, einziger Bruder 
und Schwager 


Ferdinand Schwartz 


ſprechend geſorgt. 
Inanbetracht des guten Zwecks bitten wir um rege 
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt. 


Der Vorſtand. 


P. S. Die uns für den Bazar gütigſt zugeſagten Gaben befiebe 
man bis Sonnabend den 1. Dezember einſchl. zu Herrn Pfaurer 
Gollnick, Seglerſtraße, am Sonntag von 10 Uhr vormittags an in 
den Artushof zu ſenden. Loſe ſind bei der Firma Reichardt, im 
Zigarrengeſchäft Duszynski, Breiteſtr., und in der Buchhandlung 
Golembiewski, altſtädt. Markt, zu haben. 


Die ſchwetgeprüften Eltern und Geſchwiſtet: 
Samuel Schwartz, 
Ida Schwartz, | Ester 
Marie Rosenfeldt, geb. Schwartz, 
Emma Schwartz, ſchwiſter 
Therese Schwartz, 
Vizewachtmeiſter Theodor Rosenfeldt, z. Zt. 

im Felde, als Schwager, 

Marie Urbanski, als Braut. 


Zit 
Mandaligen, Gnitmeen, Kloten, 


eine Eprechapparate. 
3 din . neueſte Schlagerplatten, 


ſowie ne and. Inſtrumente 
kommensie 


n größter Auswahl. 
LIEDESGADR | rener Sertans da nge 


zum 
\ 4 N Mund⸗, Bing: u. Zieh⸗ beſcherung in den hieſigen Lazaretten. 0 = 
im ſamländiſchen Pionier⸗Batl. Nr. 18 3 : harmonikas, 5 Beginn um 4 Uhr nachmittags. Einteitt einſchl. Theater di 
den Heldentod in treueſter Pflichterfüllung im faſt A 1 Mk. Darbietungen: Konzert, Verloſung von Handarbeiten, 

vollendeten 20. Lebensjahre fürs Vaterland ge⸗ 0 N Inſtrumente zum Verſteigerung, Theateraufführung „Hindenburg kommt“, „ 13 
funden hat. 3 die Selbiterlernen, Blumenreigen, eingeübt von Frl. Niemz vom hieſigen Stabi- mu 
Ziegelwieſe den 27. November 1917 A wie: theater, Geſangsvorträge. ſta 
5 5 > af n, mit e Für Speiſen und Getränke iſt der Kriegszeit ent⸗ ſtel 


Beteiligung. 


ituflhuns W. Zielke. 


geh'n. — 


Doch dies wird nimmer nun 


Zu früh ſchlug uns die bitt're Stunde, doch Gott, der Herr, be⸗ 
ſtimmte ſie. — Du haſt dein junges Leben — Für's Vaterland ge⸗ 
geben. — So ruhe ſanft im Heldengrab, — Einſt werden wir auf 
jenen Höh'n, — So Gott es will, uns wiederſeh'n. — Du ſankſt da⸗ 
hin, wie Roſen finten, — Wenn fie in voller Blüte ſteh'en — Und 
heiße, bitt're Tränen fließen, — Weil du jo frühe mußteſt von uns 
Wer hätte da von dir gedacht. — Daß du ſo früh zur Ruh’ 
gebracht. — Wir fühlen es in tiefem Schmerz, — Was wir verloren 
haben. — Ob wir den Ort, an dem du ſtarbſt, — Wohl jemals ſehen 


geſcheh n. — 
Land, — Ein Troſt, du ſtarbſt für's Vaterland — Es muß geſcheh'n 
wie's Gott gefällt, — Auf Wiederſeh'n in jener Welt. 


Geliebt, beweint und unvergeſſen! 


So ruhe ſanft im fremden 


l Mi md elle 


Täglich friiher Eingang von prima 


1: Erſatzbatterien. = 
1 Alex Beil, th, 


Artushof. 


Mittwoch den 28. November, abends 7 Uhr: 


Sumphonie-Konzert 


Regt. Nr. 61, im Felde, 
ausgeführt von der Muſttabteuung des Erſ.⸗Batls. Inf. Regts. 61. 
Leitung: Obermuſikmeiſter Henning. 


Eintritt 50 Pfg. 


— bei . Justus Wallis, Ma) 


ee re Fern son ber 8 2 9 5 — In kalter, 
remder Erden. — urften wir zum letztenmal — Die lieb 
Hand Die drüden; — Wir boften noch fets_ auf ein Micderfehn, — zum beiten der Weihnachtsliebesgaben für das Inf.- um 


; Culmerſtr. 4, Telephon 839. 85 
1 5 ER da 
Am 25. d. Mts. ſtarb plötzlich und unerwartet Sch itz h u Lichtſpi . 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder, n 1 en m 9. 5 , 2 
Schwager und Onkel, der = © Heute zum letzten male: fh 
re ws = Der Fall Hoop, fa 
— zZ Anna, wo wohnſt Du? de 
= = Einnahme von Czernowitz, ſic 
2 » Kämpfe um Focſani. bi 
— E : 
= 7 f 80 = — Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: — im 
5 Alber gon 0 Jahren S 2 . eie , An der ſchönen blauen Donau. 3 
2 55 = D 5 Akt 
Thorn den 27. November 1917. = = Einzalipip 2 5 — A . i 2 br 
ge dee = ble = ung auf Freicersfüßen. let 
In tiefer Trauer: © 2 zu haben. 5 = Luſtſpiel in 3 Akten. U 
Ida Ni . Hoff = er ei ilm. In 3 Teil it 
a hienass, geh. Hollmann, rn 5 2 kerne m. In eile. ut 
Meta Rienass, = 2 Bi 
D + 2 3 - { 
Kurt Rienass, II., J. 3. im Felde, — 12 gie 
Gertrud Rienass, Berlin. © 8 5 
Bruno Rienass, il, J. J.. im Felde. A Für unfer Sägewerk Thorn⸗Holzhafen e . Ä 5 5 5 . da 
Die Beerdigun findet am Freitag den 30. d. Mts 7 wir zum baldigen sun einen 5 A Sprechappatate en Nene m Uhr! | da 
nachmittags um 3 fr, von der Leichenhalle des altſtädt. . Könige | ia 
evangel. Kirchhofes aus ſtatt. Le * in ei i 9 1 uhr! No 
Bon Kondolenzbeſuchen bitten wir frdl. abzuſehen. 2 70 g N 1 5 Einmaliger Gaſtſpielabend r 50 
mi Schulbildung. Schriftli 8 lellt t ei ound. Mufik duſtrie, Königs⸗ e 
Ei 3 3 2 5 el bee erden ai A 8 7 A: in 1198 85 al g on FE He © 11055 20, Professor Marea NI res 
= Hol; Großhandel und 1 Aampfwäſcherei „Frauenlob „ Aoparat mit S 38,— M. Außer Abonnement! le 
Belanntmachung Junge Dame ſucht Unterricht Sägewerke Thorn⸗Holz, Im. Max Palm, e ee len a Heiral. Si 
zu meiner Verordnung vom 27. Abenditunden. Gel. re 15 = haſen, G. m. b. H G. m. B. H. en . e 2. 8 90 Verlangen Sie ſofort Katalog gratis. Herr, 30 Jahre, in B. Lokomotipführer, R 
Auguft 1917, betreffend Lebens⸗ 2787 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe⸗. e BR erfand ins Feld franko, verpadungsfrei, wünſcht Betanntſchaft einer Dame zwecke 
e Benne e 7 Arbeite: eit er en 5 — Kur Wiedervertäuer Sperialofferte ] Heirat, mit Geſchäft, Landwirtſchaft ober N 
uche von ſofort 9 2 etwas Vermögen. Diskretion zugeſicher 
beſtimmt: Die Stadt Marienburg 9 chrift ter IX. 2767 an die Ge⸗ 
und die Gemeinde Grenzdorf B. an Mandolinen unterricht. ſtellt ein ent ö brit 7. 1 für alles 2 N 10 -Botweinllalhen nen Preſſe⸗ Au: 5 
der Elbinger Weichſel. ſchäftsſtelle der „Preſſe“. für irtelabiit 1 Thorn. aufs Land. das auch melken muß. 5 Geſtern vormittags 10 Uhr it mein i 
Danzig den 23. November 1917. Ber ertelitBeigenunterrinf? 1 RN en an die zu kauſen gefucht. Angebote an Sohn Alfred, 13 ‚Sabre alt, bern da 
Der Oberpräſident. Angebote unter O. 2778 die Ge» Wirlſchaſt rin, mon { Keonenwerk, 105 blaner büßen Kr 5 
Dr meiner Sve verſieht Herr schäftsstelle der Preſſe“. u wür erin — — ſch r 
eisiger So acc oem mono een nee ee 1 le a e Altpapier, verſchwunden. 0 
2 Fs SD —6 U von genritelle als Mechaniler. annehmen und eine kleine Häuelichkeit e e e 101 717 125 6 
ohne Hilfe allein führen will, kann ſich A fampfen kauſt Vuchhdig. Gläser. weiß, wird gebeten, Nachricht zu geben 
‚12 —1, 4 6 Uhr nee dee N 2,256 „an, ‚Die fofort melden. Genaue Angebote mit Zuvert. ufwürterin 6 Trau A, Knezerski, Gerberftr. 14. A; 
8 Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. Gehaltsanſprüchen unter G. 2782 an für 2 Damen vor⸗ oder nachm. geſucht. 3000 Mark r 
Dr. Gerbis, nal. Arzt, Junge gebildete Pofnerin die Geſchäftsſtelle der „PBrefie“. Meldungen eat 1184 5 15 0 Murk Pelohnung! 5 
Tan Fahatheten ſucht hier Stellung als Expedientin oder S id au ERDE W., Preſſe“ Braune Handlaſche in der Nacht vom 6 
Kaſſtererin, evtl. zur Aushilfe über Weih⸗ nei erin Tücht. Auftwartemüdigen e eee 25.20. 11. am Stadtbahnhof neee v 
Tin. f 1 bit b war an IRRE E. 5 an zum Anfertigen von Knabenan zügen im! von ſofort geſucht. eines, e nach hes Abzugeben gegen e Belohnung im 2 5 
air 362 ae en ea dem, 4 15 ; fiche Sräulei, Haufe ſucht Haufe ſucht Brombergerſtr. 10, pt, 1. . ener 2 Zimmer Hotel „ ne un Sr 7 ] i 
rt. Bitt ällige Aufträ ; 0 65 tal ein, Kite ſſi enge mit Kochgelegenheit zu vermieten. 1 RER” inter, br Han : K 
Joh. Schlelmann, Jade ker, |24 Jah hre alt, von guter Umgangsform, lle Ka jeret in Alteinitehen BE Auftyarteltn N „geriet. in der Geihärtsft. ber’ relle. Parkſtr. Re en ie 6 
. Bahnhofftraße 9. 5 vom 1. oder 15. 12. d. Is im Ge⸗] wird geſucht, welche auch ſchriftliche Ar⸗ e SERRT Her toren. Abgabe an Boltzeirlinteroffisier S 
ſchäftsbetrieb, auch am Büfett oder als beiten erledigen muß. Zu melden im Schulfreies Mädchen Wohnun 8 eine des Lazaretts 7 erbeten. ke 
Wirtſchafteiin Stellung. Beſte eh Zigarrengeſchäſt Eulmerſtraße 1. | vormittags für leichte Aufwartung verl. at { 
5 1 a 190 . — 10 5 el Ii r 8 — —.— 3,41 N Plaue RN tim Ti St 
an die Gefchäftsftefle der „Preſſe“ erbeten. ice Derkäulerin — = ; de 
h j 7 ar 5 8 S RR in der Brombergerſtr. verloren. al 
ö 5 f 8 Mahl. 100 Hun te Bel bzugeb e 
Aatet ohne. Fette a Stellenangebote 93 L aushüsw 155 115 den Monat Dezember 2 ed Cr 0 ſraße ee 1 di 
aushilfsweiſe fu 8 er | 3 —4 d K 1. od. 15. 2 4 
ae e Biei 95 Pig. Bazar, Büror än en gejuct 196 geen e Kalender. 9 
dergl. i t n ir m. Prelsang., Fi i ' 
Een | Bäcker geſelle . _ sn % roch ine, e eee eee e fz f 
i = 3 u l 
Gust. va . u Beta. Ui: Lehrmã idchen Siegmund Hirschberg.zei.1s.| Ze? gut Mühl, Ammer 3 3 3 3 8 E E 9 
av eyer, Heizer z. 1. 12. geſucht. F. Me Brombesgeeſe. 43, 1, Wohnung mit 2 Betten für ſofort oder 1. 12. 8 SSS $ 
Thorn, Breiteſtraße 6. Handſchuhgeſch. 1 40. von 5 Zimmern, Badezimmer und] Angebote unter J. 2784 an die Ges November 11] — 1281291801 ; 
5 7 und Bootsmann Q Mädchengelaß vom 1.4. 1918 zu ver- ſchäftsſtelle der „Preſſes . I —|— — 9 
Kunſthau ennetze! auf Dampfer „Prinz Wilhelm“ fof. geſucht. Lehrmädchen mieten. Ju erfragen dortſelbſt, parterre. Möbl. Zimmer Dezember 2 3 45 67 1 ct 
Reſt, nur blond und ſchwarz. Dutzend Iuhn, Fähre. können ſich melden. Mohn Möbl. Zimmer, 910 112538 u 22 v 
6,25 Mark, B. Araczewaki, N b Raphael Wolff. 0 g 8 möglichſt ſeparat, mit Licht und Be⸗ 1617 18 19 202 20 7 
Culmerſtraße 24. 1 Ar eitsburſchen IST STE .. An Dr 5 10 15 105 Een heizung zu mieten gefucht. 5 > 25 | 26 27 25 0 
9 1 ſtellt t ei A. 1 8 5 ii 9 f I) Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Brefie*.) Angebote mit Preisangabe unter A. D 
Berheitaielet Sxmeizer u een l. f ige l 1 ei Gu möbliertes Ziumer mit etwas 2776 an die Geſchäfts telle der KR 1018 | ler 5 10 Pr 13 d 
ſucht Stellung vom 1. 1. 45 ſtellen fofort ein Kochgelegenheit vom 1. 12. z. verm. 5 Januar 6 2 15 16 17 18 19 
Kühen und Jungvieh. Zu 1 si Laufburſ che Ruchniewiez & 00. e Neuſtädt. Markt 22, 1. Jünger Ann 30 11 22 23 24 25 26 U 
Frau Lewandowski, Lindenftraße 28 ae Damenbekanntſchaft zwecks ſyſit. 27 28 29 3081 — I 


gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn, Bäckerſtraße 45. 


für ſofort geſucht. 
M. Fischer, Altſtädt. Markt 36. 


Zwei möbl. Zimmer 


zu vermieten. Bismarckſtraße 3, 1, l. 


ſofort geſucht. 


Aufwärterin Stetter. 25, 1. 


Heirat. Zuſchriften unter F. 2781 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Hierzu ameites Blatt. 


Ne. 28. 


Thorn, Mittwoch den 28. November 1917. 


Die Preſſe. 


Sweltes Blatt.) 


35. Jahrg. 


die preußiſche Wahlrechtsvorlage. 


Dem preußiſchen Abgeornetenhauſe ſind 
nunmehr die Vorlagen betreffend die Umge⸗ 
ſtaltung des Landtages zugegangen. Sie be⸗ 
ſtehen aus drei Geſetzentwürfen. Der erſte 
behandelt die Neuordnung des Wahlrechts 
zum Abgeordnetenhauſe, der zweite die ander⸗ 
weitige Zuſammenſetzung des Herrenhauſes 
und der dritte die Regelung der beiderſeitigen 
Zuſtändigkeiten des Abgeordnetenhauſes und 
des Herrenhauſes in bezug auf die Beſchluß⸗ 
faſſung über den Staatshaushaltplan. Die 
Regierung hat darauf verzichtet, die drei Vor⸗ 
lagen, obwohl ſie zweifellos innerlich eng zu⸗ 
ſammenhängen, auch äußerlich durch ein ſo⸗ 
genanntes Mantelgeſetz als ein Ganzes er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Ob dabei gewiſſe 
„Wünſche“ der Mehrheitsparteien — wohl⸗ 
gemerkt im Reiche — mitgeſprochen haben, 
laſſen wir dahingeſtellt ſein. Das Abgeord⸗ 
netenhaus hat es jedenfalls in der Hand, die⸗ 
en Zuſammenhang zu betonen und in der 

eratung der Vorlagen herzuſtellen. Es will 
uns das als notwendig erſcheinen, ſchon um zu 
verhindern, daß die „Demokratiſierung“ des 
Abgeordnetenhauſes durchgeführt wird, das 

errenhaus aber und ſeine Exiſtenz weiteren 
Angriffen von demokratiſcher Seite ausgeſetzt 
bleiben. 

Die wichtigſte der Vorlagen iſt unbeftreit- 
bar die Wahlrechtsvorlage. Sie greift tief in 
das innerpolitiſche Leben Preußens ein, rührt 
an die Grundlagen ſeines ſtaatlichen Aufbaues 
und wird in weitem Maße entſcheidend ſein 
für die künftige 5 der Geſchicke des 
aher und führenden deutſchen Bundes⸗ 
gates. Ihr fluß auf die Geſetzgebung 
der übrigen deutſchen Bundesſtaaten dürfte 
lich ſehr bald zeigen. Die Wahlrechtsvorlage 
wird jedenfalls auch den Mittelpunkt der 
Auseinanderſetzungen und Kämpfe bilden, die 
innerhalb der preußiſchen Volksvertretung 
und nicht weniger ſeitens der öffentlichen Mei⸗ 
nung zu erwarten ſind. Eine Überraſchung 
bringt die Vorlage nicht. Stand doch bereits 
leit geraumer Zeit feſt, daß fie die allgemeine, 
Aube. unmittelbare und geheime Wahl zum 

geordnetenhauſe, mit einem Worte die 
übertragung des Reichstagswahlrechts auf 
Preußen, vorſchlagen werde. Die Tragweite 
dieſes Entſchluſſes der preußiſchen Staatsre⸗ 
gierung wird klar, wenn man ſich erinnert, 
aß nicht nur die beiden konſervativen Par⸗ 
teien des Abgeordnetenhauſes, ſondern auch 
das Zentrum und die Nationalliberalen bisher 
das Reichstagswahlrecht für Preußen abge⸗ 
lehnt haben, daß Herr von Bethmann Hollweg 
lle vor wenigen Jahren namens der dama⸗ 
igen und aller künftigen Regierungen Preu- 
ens dem Drängen nach dem Reichstagswahl⸗ 
recht ein kategoriſches „Niemals“ entgegen⸗ 
lebte, und daß die Sozialdemokratie die „Er⸗ 
aberung Preußens“ durch dieſes Wahlrecht 
ne die Grundlage ihres Sieges im ganzen 

eiche bezeichnet hat. Die dem jetzt vorliegen ⸗ 
875 Geſetzentwurf beigegebene Begründung 
5 ut ſich auf einer 
en gegenwärtigen 


Krieg. Immer und immer 
eder kommt ſie 


auf den Gedanken zurück, 


daß die Erfahrungen und Lehren dieſes Krie⸗ ® 


des zur Gewährung des gleichen Wahlrechts 
deführt haben, daß eine Abſtufung ht 
> nicht genüge, daß das „Volk“ wegen 
nr im Kriege bewleſenen Treue und Opfer- 
ligkeit Vertrauen verdiene, und daß der 
rale druck dieſes Vertrauens das gleiche Wahl⸗ 
cht ſein müſſe. Die bis in die neueſte Zeit 
ehenden Drohungen der Scheidemann und 
5 enoſſen mit einem qualifizierten Vaterlands⸗ 
errat durch Verweigerung der für die Krieg⸗ 
hrung nötigen Gelder, falls ihre Forderun⸗ 
den bezüglich Preußens nicht erfüllt würden, 
legen anſcheinend bei der Regierung wenig. 
leit t das u von der Gleichwertig⸗ 
8 des für das Vaterland gefloſſenen Blutes 
icnet ſich die Begründung an und kenn⸗ 
als net damit das ganze Geſetzgebungswerk 
N die Kapitulation vor der Herrſchaft des 
emokatiſchen Schlagwortes. 
Die wiederholte Betonung der Erfahrun⸗ 
den und Lehren des Weltkrieges, welche nach 
er Begründung alle früheren Einwendungen 
gegen das gleiche Wahlrecht gegenſtandslos 
Macht haben ſollen, fordert gerade zu dem 
Karweis heraus, daß die Oſterbotſchaft des 
aiſers und Königs noch nichts von dem glei⸗ 
van Wahlrecht ſagte, das erft in der Botſchaft 
Die 11. Juli d. Is. in Ausſicht geftellt wurde. 
99 Überzeugung von der unbedingten Not⸗ 
dendigkeit dieſes gleichen Wahlrechts ſcheint 
uumnach der Regierung erſt zwiſchen April 
nd Juli d. Is. gekommen zu fein. Dazwiſchen 
ag die verhängnisvolle völlige Kapitulation 


einzigen Tatſache auf: auf 


Bethmann Hollwegs vor der Demokratie zu. 
dem Zwecke, ſich am Ruder erhalten. Von 
dieſem Geſichtspunkte aus gewinnt auch die 
von der Begründung betonte „Führung der 
Krone“ in dem „Reformwerke“ einen eigen⸗ 
artigen Beigeſchmack. 

Die preußiſche Volksvertretung wird die 
Wahlrechtsvorlage ſelbſtverſtändlich auf das 
ernſtlichſte prüfen. Sie iſt trotz aller Druck⸗ 
mittel und Drohungen völlig frei in ihren Ent⸗ 
ſchließungen; nur das Wohl des Vaterlandes 
hat ihr Richtſchnur und Ziel zu ſein. Über die 
Reformbedürftigkeit des preußiſchen Wahl⸗ 
rechts beſteht nirgends ein Zweifel. Zur Mit⸗ 
arbeit an der Reform haben ſich alle Par⸗ 
teien bereit erklärt; nur „Inhalt und Maß“ 
— wie es in der Begründung heißt — iſt 
ſtrittig. Der jetzt vorliegende Geſetzentwurf 
ſtürzt aber das Beſtehende von Grund auf 
um, und die Notwendigkeit dazu muß erſt 
noch bewieſen werden. Zweifellos wird es im 
preußiſchen Landtage harte Kämpfe geben; 
aber welchen Gang die Dinge auch nehmen 
werden, — immer ſollte das Wohl des Vater⸗ 
landes obenan ſtehen. Nur dann können die 
Kämpfe zu einem guten Ziele führen. XX 


Weitere Preßſtimmen. 

Zur Frage der Landtagsreform heißt es 
in der „Kreuzzeitung“ weiter: Die Wellen, 
die die Regierung gegen die radikalſten Fol⸗ 
gen der Reichstagswahlrechte aufgeworfen hat 
oder zu haben glaubt, werden den Ausfall 
kommender Wahlen allenfalls in allen Kreiſen 
durch Zufälle beſtimmen helfen, aber ſie geben 
keine Gewißheit, daß die rote Flut irgendwie 
herabgemindert wird. 

Die „Freiſinnnige Zeitung“ ſagt: Der 
Satz 6, daß die Krone die Führung 
habe, widerlegt die vielverbreitete Darſtellung, 
als ob die Parteien der Linken die Krone und 
die Regierung jetzt während des Krieges durch 
unmoraliſchen Druck gezwungen hätten, die 
Wahlrechtsvorlage einzubringen. 

Der „Vorwärts“ berichtet zur Aufnahme 
der Wahlrechtsvorlage: Ein Blick in die Preſſe 
zeigt, daß die Schwierigkeiten noch nicht über⸗ 
wunden ſind. Fallen jedoch die einſchränken⸗ 
den Beſtimmungen und ſetzt dann der ohnehin 
unentbehrliche gemeinſame Druck des Regie 
rungswillens und der allgemeinen Volksſtim⸗ 
mung für die Vorlage ein, dann wird es gehen. 


Politiſche Tagesſchan. 


Tirpitz in Dresden. 


Großadmiral von Tirpitz hielt in Dresden im 
Zirkus Sarraſani im Vereinsſaal und im Ge⸗ 
werkhausſaal Anſprachen an die Erſchienenen, die 
alle Säle bis auf das letzte Plätzchen füllten. 
Insgeſamt waren in den drei Verſammlungen 
rund 10 000 Perſonen erſchienen. Admiral von 
Tirpitz wiederholte ſeine bekannten Anſprachen 
und verſicherte, daß die A⸗Boote uns den Sieg 
über England bringen würden und daß wir uns 
die Machtſtellung über Belgien, für die er wie 
bekannt eingetreten iſt, ſichern müßten, denn die 
belgiſche Frage iſt der Angelpunkt des Krieges. 
Im übrigen betonte er, daß er — entgegen den 
Behauptungen des „Vorwärts“ — ſich in Mün⸗ 
en in keinerlei innerpolitiſche Dinge einge: 
miſcht habe. Wenn der namenloſe Gewährs⸗ 
mann des „Vorwärts“ überhaupt exiſtiert, ſo ſei 
er ein infamer Verleumder und möge gefälligjt 
ſeine Kappe lüften. 


Die neue Kreditvorlage. 
Dem Reichstag iſt der Geſetzentwurf über den 
Nachtragskredit von 15 Milliarden Mark zuge⸗ 
gangen. 


Frauenwahlrecht in Ungarn. 

Die ungariſche Wahlreformvorlage hat, wie 
„Az Eſt“ erfährt, eine wichtige Ergänzung erfah⸗ 
ren. Es ſoll nümlich den Frauen nicht blos das 
aktive, ſondern auch das paſſive Wahlrecht ge⸗ 


währt werden. 


Straßenkundgebungen der Verner Unabhängigen. 

Die unabhängige ſozialdemokratiſche Partei 
Deutſchlands hat auch am Totenſonntag im Nor 
den und Oſten Berlins Kundgebungen auf der 
Straße zu veranſtalten verſucht. Anſammlungen 
von einigen hundert Perſonen ſchloſſen ſich, vom 
Weddingplatz und vom Schleſiſchen Bahnhof aus, 
ſchließlich am Bülowplatz zuſammen und ver⸗ 
ſuchten, von dort in das Stadtinnere zu gelan⸗ 
gen. Die Menge ſtieß am Neuen Markt mit der 
Polizei zuſammen, wobei neun Zwangsgeſtellun⸗ 
gen erfolgten. Das Straßenbild war am ſpäten 
Nachmittag wieder wie gewöhnlich. 


Giolitti — der kommende Mann. 

Wie die römiſchen Blälter mitzuteilen wiſſen, 
wird Giolitti auch an der Mitte Dezember be⸗ 
ginnenden Kammerſitzung teilnehmen. Der frühere 
Miniſterpräſident hat ſich nach Cavour zurückge⸗ 
zogen. RR: 


Wie die Berner Zeitungen berichten, ift die 
Mitgliederzahl der zum großen Teil aus Anhän⸗ 
gern Giolittis beſtehenden Gruppe der parlamen⸗ 
tariſchen Union auf 127 Abgeordnete angewachſen. 


Die amerikaniſche Hilfe und die Alltierten- 
Konferenz. 

Nach italieniſchen Meldungen findet die neue 
Konferenz der Alliierten am 29. November in 
Paris ſtatt. Den wichtigſten Gegenſtand der 
Verhandlungen wird die Frage bilden, wieweit 
die amerikaniſche Hilfe auszunutzen ſei. Es wer⸗ 
den auch japaniſche Vertreter nach Paris kom⸗ 
men. — Der Pariſer Korreſpondent des „Daily 
Expreß“ meldet, daß nach der Zuſammenkunft in 
Verſailles eine Beſprechung von induſtriellen 
und wirtſchaftlichen Fragen in London ftatifinden 
wird. Die Vereinigten Staaten werden bei 
dieſer Beſprechung durch den Unterſtaatsſekretär 
des Schatzamtes O. T. Crosby vertreten ſein. 

Frankreich und die Schweiz. 

Frankreich wird am 1. Dezember eine neue 
Grenzſperrordnung gegen die Schweiz inkraft 
ſetzen; danach wird die jetzige Art der Grenz⸗ 
ſperre mit jeweiliger Offnung der Grenze auf 24 
bis 48 Stunden vielleicht bis zum Ende des 
Krieges beibehalten werden. 


f Der Fall Malvy. 

In der franzöſiſchen Kammer brachte Malvy 
einen Antrag ein, einen Ausſchuß von 33 Mit⸗ 
gliedern zu ernennen mit dem Auftrage zu prü⸗ 
fen, ob Grund vorhanden wäre, ihn (Maloy) vor 
den Staatsgerichtshof zu ſtellen. Die Kammer 
nahm den Antrag an und beſchloß, die Mitglie⸗ 
der dieſes Ausſchuſſes zu ernennen. Gegen 
Maloy als Minifter des Innern find bekanntlich 
von der Rechten und auch von Clemenceau hef⸗ 
tige Anſchuldigungen wegen Begünſtigung der 
Friedensbewegung erhoben worden. 


Die franzöſiſche Brotkarte. 

Pariſer Meldungen zufolge wird eine der 
erſten Amtshandlungen des neuen franzöſiſchen 
Verpflegungsminiſters die Einführung der Brot⸗ 
karte ſein. 

Eine engliſch⸗türkiſche Beſprechung über 

a Gefangenen⸗Austauſch. 

Im Anterhauſe kündigte Hope an, es 
werde angenommen, daß eine Konferenz zwiſchen 
engliſchen und türkiſchen Delegierten in Bern 
demnächſt ſtattfinden werde. Die engliſchen Ver⸗ 


treter werden aber erſt auf die Nachricht ab⸗ 


reiſen, daß die verantwortlichen türkiſchen Ver⸗ 
treter Konſtantinopel verlaſſen haben. Es ſei 
häufig feſtgeſtellt worden, daß die britiſche Regie⸗ 
rung gegen den Austauſch von Geſunden und 
Kampffähigen iſt. Die türkiſche Regierung hat 
erlaubt, daß ein Beamter der niederländiſchen 
Geſandtſchaft in Konſtantinopel die Internie⸗ 
rungslager beſucht, um den Bedarf an Winter⸗ 
kleidung feſtzuſtellen, jedoch nicht zum Zweck all⸗ 
gemeiner Beſichtigung und Berichterſtattung. Auf 
der Berner Konferenz wird die Gelegenheit er⸗ 


griffen werden, zu verlangen, daß auch für dieſen 


Zweck volle, unbeſchränkte Möglichkeit gewährt 
werde. ö 
Eine Unterredung 
mit dem polniſchen Miniſterpräſidenten. 


gleiche, 
Wahlrecht. Auf die Frage: 
Kabinett wird wohl ein Miniſter fü 181 
ges fehlen?“ antwortete der Miniſterpräöſident: 
„Die polniſchen Geſchäfte werden aber ſorgfältig 
geführt werden, und wir erhoffen, auch auf 
dieſem Gebiete eine Erweiterung unſerer Beſug⸗ 
niſſe. Bei uns hat es einen unliebſamen Ein⸗ 
druck gemacht, daß die Verhandlungen über Po⸗ 
len ohne Polen geführt wurden. Jetzt wird aber 
eine polniſche Regierung beſtehen.“ 
James Gerard hat ausgeſchrien. 

Wie das Pariſer Journal aus Newyork mel 
det, wird ſich der frühere amerikaniſche Botſchaf⸗ 
ter in Berlin, Gerard, aus dem politiſchen Leben 
zurückziehen. 

Deutſche Internierungen in Newyork. f 

Reuter meldet aus Newyork: Anläßlich Wil ⸗ 
ſons Beſchluß über den Verbleib feindlicher Un⸗ 
tertanen wurden in Hoboken 2110 Deutſche ver⸗ 
haftet und auf Ellis Island interniert, 

Rücktritt des ruſſiſchen Bvtſchafters 
in Waſhington. 

Nach einer „Central News“⸗Meldung aus 
Waſhington iſt der ruſſiſche Botſchafter Bachmet⸗ 
jew zurückgetreten, bleibt aber vorläufig in 
Waſhington. 


der Warſchauer Bürgerlichen Parteien 


Bauanſträge für 4 Millionen Tonnen Schiffs 
raum. 

Nach einem Waſhingtoner Reuterbericht mel⸗ 
det der Schiffahrtsrat, daß Bauaufträge von 
Schiffen mit einer Geſamttonnage von mehr als 
4 Millionen Tonnen vergeben wurden, und zwar 
von 345 Stahlſchiffen, 375 Holzſchiffen und 58 
Schiffen, die zumteil aus Stahl gebaut werden 
mae — Wann ſie fertig find, wird nicht ges 
meldet. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. November 1917. 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt Sonnabend 
Be in das Homburger Schloß zurückge⸗ 
ehrt. 

— Der Reichskanzler Graf von Hertling gibt 
heute Abend zu Ehren des Bundesratsausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten ein Eſſen. 

— Wie aus Stuttgart verlautet, iſt das Ber 
finden des Vizekanzlers von Payer, der an ſtar⸗ 
ker Kopfneuralgie leidet, noch ſo wenig gebeſſert, 
daß es keineswegs feſiſteht, ob er zu den Reichs⸗ 
tags⸗Verhandlungen nach Berlin kommen kann. 

— Der „Berl. Lokalanz.“ meldet aus Düſſel⸗ 
dorf: Freiherr von Rheinbaben, der Oberpräſi⸗ 
dent der Rheinprovinz, hat aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Er über⸗ 
nahm 1910 das Oberpräſidium in Koblenz. 

— Für die Landtagserſatzwahl in Bitterfeld⸗ 
Beelitz, die für den verſtorbenen konſervativen 
Abgeordneten von Werder erforderlich wird, iſt 
von der konſervativen Partei als Kandidat 
Landrat a. D. Rötger, der Vorſitzer des Zentral⸗ 
Verbandes deutſcher Induſtrieller aufgeſtellt worden. 

— Das Verbot, das das Oberkommando in 
den Marken über Maximilian Hardens Zeit. 
ſchrift „Die Zukunft“ verhängt hatte, iſt wieder 
aufgehoben worden. Gleichzeitig mit dem Ver⸗ 
bot ſeiner Zeitſchrift war Harden unterſagt wor⸗ 
den, innerhalb oder außerhalb Berlins Vorträge 
zu halten. Auch dieſes Verbot iſt nunmehr zu⸗ 
rückgezogen worden. 

München, 25. November. Der Schriftführer 
der bayeriſchen Abgeordnetenkammer, Zentrums⸗ 
abgeordneter Giehrl, iſt von einem durch den 
Sturmwind herabgeriſſenen Geſchäftsſchild auf 
den Kopf getroffen und ſchwer verletzt worden. 
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Ausland. 


Der neue polniſche Nünifterpräfident. 

Der Regentſchaftsrat hat den Kronreferen⸗ 
dar des Regentſchaftsrats, Schriftſteller Dr. 
Jan von Kucharzewski, der früher auch in der 
polniſchen Unterrichtsverwaltung das Dezer⸗ 
nat für Hochſchulen innehatte, zum polniſchen 
Minifterpräfidenten ernannt, nachdem er von 
den Regierungen der Mittelmächte als eine 
ihnen genehme Perſönlichkeit bezeichnet wor⸗ 
den war. Jan Kucharzewski, ein bekannter 
polniſcher Hiſtoriker und Politiker, im Anfan 

der Vierziger, wurde ſeiner Zeit als Kandid 

r di 

ruſſiſche Duma viel genannt. Zu er 
beginn hielt er ſich in der Schweiz auf, wo er 
eine Zeitſchrift aktiviſtiſcher Richtung, den 
„Aigle blanc“ herausgab. April 1917 wurde 
er in die Stellung eines Referendars beim Re⸗ 
gentſchaftsrat in Warſchau berufen. Es iſt 
dies eine ſeit dem Jahre 1830 beſtehende 
höhere, politiſche Beamtenſtellung, die etwa 
dem Rang eines Miniſterialdirektors ent⸗ 
ſpricht. x 


Zeitſchriften⸗ und Bücherſchau. 

Mein Vaterland. Deuntſche Jugendbücher zur 
Pflege der Vaterlandsliebe. Band 36 und 87. Heimat 
Kamerun. Eine Erzählung von Franz Herwig. In 
Pappband gebunden 1.20 Mk. Stuttgart, Verlag von 
Adolf Bonz & Comp. — Vom Verfaſſer des vorliegenden 
Doppelbandes der Sammlung „Mein Vaterland“ ſind 
im ſelben Verlag eine Reihe mit trefflicher Kunſt ge 
ſchriebener Romane und Novellen erſchienen. „Heimat 
Kamerun“ erzählt von einem deutſchen Lothringer, der 
in die Fremdenlegion eintrat, aus ihr entfloh und nach 
Kamerun entkam. Auf dem Boden der Kolonie gründete 
ſich Richard Stein eine neue Heimat und leiſtet den 
Deutſchen als Pionier für deutſche Kultur gute Dienſte. 
Nach Kriegsausbruch kämpft er wider Engländer und 
Franzoſen mit tapferem Mannesmut und ſüßnt mit feinem 
Tode, was er einſt, durch franzöſiſche Schmeicheleien bes 
tört, an ſeinem Vaterlande verbrach. Die Schrift, ſpannend 
geſchrieben, gibt ein neues Zeugnis für die auch pädagogiſch 
wertvolle Art der für Jugend und Volk berechneten Er⸗ 
zählungen des Verfaſſers, der in der Sammlung noch mit 
zwei anderen Bänden („Aus der Fremdenlegion in des 
Kaiſers Heer“, „Drei gute Kameraden“) glücklich vertreten 
iſt und durch packende Erfindungsgabe, viele Kenntniſſe 
und vortreffliche Schilderung die Leſerwelt erfrent. Er 
darf als hervorragender Romans und Novellenſchriftſteller 
gelten. Sein größerer Roman „Jan von Werth“ beweiſt 
am beſten ſeine Bedeutung; ſeine Jugenderzählungen ſind 
voll eigenartigem Reiz und den geſunden und natürlichen 
Bedürfniſſen der Jugend prächtig angepaßt. Was Herwig 
von deutſcher Kultur im fernen Landen, unter afrikaniſcher 
Sonne, vom Leben und Treiben der Eingeborenen, den 
politiſchen Ränken der Engländer und Franzoſen ir er⸗ 
zählen weiß, welche die deutſche Station Gaura ſchlleßlich 
durch ihre Überzahl überwältigen, iſt hochſt anziehend, 
auch belehrend in mannigfacher Hinſicht. Und ſo darf 
auch der neue Band aus der ſchöͤnen Sammlung, die 
Banſteine bietet für unſere künftige nationale Kultur, den 
Leſern aus allen Kreiſen wohl empfohlen ſein. 
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rennholzverkauf. 


Der Magiſtrat verkauft von ſeinen Lagern an dem Pilz und dem Bau⸗ 
platz des Herrn Jerusalem an der Ecke der Kloßmann⸗ und der Paſtor⸗ 
ſtra 


e: 
Hartholz in Kloben zum Preiſe von 46 Mk. für den rm ab Platz 

Kiefern „ E 40 

Spalt⸗ oder Rund⸗ 

n Kl. 5 ” „ 18 „5 „ „ „ „ 

eilig ©. Kl. " ” „ „ „ „„ 

Für Minderbemittelte werden Spalte ober Rundinüppel 1. Kl. zum 
Preiſe von 26 Mk. für den rm abgegeben. ! 

Es kann jeder Haushalt höchſtens 2 xm, ein Minderbemittelter nur 
Irm erhalten. Unter ½ rm wird nicht verabfolgt. 

Zerkleinertes Hartholz kann vom Lager an der Kloßmannſtraße zum 
Preiſe von 46 Mk. für den rm in zerkleinertem Zuſtande gemeſſen entnommen 
werden. 

Die Preiſe verſtehen ſich ab Lagerplaß. Der Käufer hat das Holz 
ſelbſt aufzuladen und abzufahren. Er hat auf dem Lagerplatz am Pilz, auch 
wenn er von dem andern 0 Holz holen will, ſeine Brennſtoffkarte 
zur Abſtempelung vorzuzeigen und den Kaufpreis zu bezahlen. Der Minder⸗ 
bemittelte hat als Ausweis die Brotkarte vorzuzeigen. Auf Antrag kann, 
wenn dem Magiſtrat Fuhrwerk zur Verfügung ſteht, ausnahmsweiſe Kloben⸗ 
holz angefahren werden. Der Preis für die Aufuhr wird alsdann von dem 
Magiſtrat beſtimmt. 

Thorn den 18. November 1917. 


Der Magiſtrat. 
Holzverkauf. 


Aus der Kämmereiforſt Thorn kommen folgende Hölzer gegen 
ſofortige Barbezahlung zum Verkauf: 


1. Am Montag den 3. Dezember d. JIs., 
vorm. 10 Ahr, im Gaſthauſe Oborski,. Gr. Böſendorf, Schutz⸗ 
bezirk Steinort 
ea. 121 Stück Kiefern⸗Nutzholz mit 47,30 Feſtmeter 

50 rm Reiſig I. Kl. 


„ 300 „ 8 „„ uote 


* 600 " * ” rl 
Schutzbezirk Guttau 

ca. 70 Stück Kiefern⸗Nutzholz mit 35 Feſtmeter 
300 „ Reiſig III. Kl. 


2. Am Donnersiag den 6. Dezember d. Js. 


vorm. 10 Ahr, im Gaſthauſe in Varbarken, Schutzbezirk Ollek 
ca. 200 Stück Stangen I. bis III. Kl. 


* * * * * * * * 


„ 150 rm Kiefern⸗Reiſig I. Kl. 
* 30 * ” * J. Ind 
III. „ 


Schutzbezirt Varbarken. 
ca. 50 rm Kiefern⸗Reiſig I. ar 


* ” * ” 5 
Händler werden zum Kauf des Brennholzes erſt zugelaſſen, 
wenn Lokalbedarf gedeckt iſt. 
Thorn den 19. November 1917. 


Der Magiſtrat. 


Ausgabe von 
Brennſpiritusmarlen. 


Auch im fernen Oſten wird eifrig an der 
Herſtellung von Munition für unſere Feinde 
gearbeitet. In Japan ſind ziemlich bedeutende 
Munitionsfabriken entſtanden, die für Geld 
den Ruſſen den Bedarf für ihre Geſchütze 
liefern. Ein Blick in die japaniſche Munitions⸗ 


Aus einer japaniſchen Munitionsfabrik. 


maligen Todfeinde liefern. 


ffentliche Mahnung an Stelle der 


Anmahnung durch Zuſtellung von 
Mahnzetteln. 


Genehmigt durch Erlaß d nanzminz 25. Juni 
(Genehmigt durch 5 35. 1 Fr. 580 fters vom Juni 


Die rückſtändigen Staats⸗ und Gemeindeſteuern, Kirchenſteu⸗ 
ern, Schulgelder, Gebühren und Beiträge für die Zeit vom 1. 
Oktober bis 31. Dezember d. Is. find. bis ſpäteſtens 


30. November d. Is. 


an unſere Steuerkoſſe — Rathaus, Zimmer Nr. 31 — unter 
Vorlegung der betreffenden Steuerausſchreibungen und Zahlungs⸗ 


aufforderungen zu entrichten. 


Die Annahmung gilt mit der erftmatigen Veröffentlccung 


dieſer Zahlungsaufforderung als bewirkt und werden daher vom 


26. November d. Js. ab die tarifmäßigen Mahngebühren fällig 00 


ung. 


und gelangen bei der Steuerzahlung zur Einziehung 
die Nückſtände 


on dem 1. Dezember d. Is. ab werden 
koſtenpflichtig zwangsweiſe beigetrieben. 


ei Juſendung auf bargeldloſem Wege eichsbank⸗Giro⸗ 
Konto Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe, Poſtſcheck⸗Konto Danzig Nr. 1771) oder 


durch die Poſt iſt der Rückſtand nebſt den Poſtſcheck⸗ und Ueber⸗ 
weiſungsgebühren ſo zeitig einzuzahlen, daß der Betrag ſpäteſtens 
am 30. November d. Is. der Kaſſe zugeführt iſt, andernfalls die 
Beitreibungstoften fällig werden und miteinzuſenden find. 


Thorn den 21. November 1917. 


Der Magiſtrat. 
Milchkartenausgabe. 


Die Milchkarten für Dezember 1917 find von Donnerstag den 29. 
November 1917, morgens 8 Uhr ab, vom ſtädt. Verteilungsamt 2, 
Brückenſtraße 13, abzuholen. 

Die Ausgabe erfolgt; 
am Donnerstag an die Inhaber d. blauen u. roten Lebensmittelkarten, 

„ Freita 0 7 „ gelben „ grünen 15 

„ Sonnabend „ „ 35 „ grauen „ braunen 15 

Da Ausnahmen des großen Andranges wegen nicht gemacht 
werden können, wird um Einhaltung der feng e Abholezeiten 
erſucht. Die Mittelſtücke der allen Milchkarten und der Brotkarten⸗ 
ausweis find vorzulegen, ſowie die Benachrichtigungskarten zur Kranken⸗ 
Kn find mitzubringen. 

An den gleichen Tagen findet auch die Ausgabe der den Kranken 
bewilligten Zuſatznahrungsmittelkarten ſtatt. 


Thorn den 27. November 1917. 


Der Magiſtrat. 


Hürtnerei⸗Hrundſtück In verlaufen ein Pferd, 
mit A Morgen Gartenland, 5—10 000 Prlen⸗Nutz⸗ und Prennholz. 


Mark Anzahlung, ein Haus mit 2 Mrg. 
Land, Anz. 3-4000 Mk., in Thorn] F. Neubauer, Sr. Neſſau bel Schirpitz. 
ne 5 jahrige 


Mocker ſofort zu verkaufen. Anfragen 
Schimmelſte 


an Poplawski, Wieſenſtraße 6. 
ſteht zum Verkauf. Geretſtraße 39. 


Hiederungg = Wirtihaft, 


ca. 120 Morgen, davon ca. 50 Morgen 


fabrik, die unſer Bild zeigt, beweiſt, daß es 
dort faft ebenſo zugeht wie bei uns. Man hat 
vorwiegend weibliche Arbeitskräfte in den 
Dienſt geſtellt, die nun Granaten für ihre ehe⸗ 


‚ Aranıanwärie 


kann von fofort eintreten. 
Kriegsinvalide bevorzugt. 
„Meldezeit vormittags von 11—12 Uhr 
im ſtädtiſchen Krankenhaus, Schloß⸗ 
Uraße 8 


f Der Magiſtrat. 


Masha U. Mürmeiche 


Marmelade iſt wieder verfügbar. 
Bezugsberechtigte, welche auf den 
Abſchnitt Nr. 1 der Lebensmittel⸗ 
karte D ſolche bisher noch nicht ab⸗ 
gefordert haben, können ½ Pfund 
Marmelade zum Preiſe von 90 Pfg. 
für ein Pfund 


nur in kaufmännischen 
Geſchäften erhalten. 


Der Abſchnitt 1 D wird nur bis 
zum 1. Dezember 1917 angenommen. 


Thorn den 24. November 1917. 
Der Magiſtrat. 
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Piano, 
ſaſt neu, voller Ton, erſtklaſſiges Fa ⸗ 
brikat, preiswert zu verkaufen. 

Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Am Mittwoch den 28. November ges 
langt im Verteilungsamt 2, Brückenſtr. 
18, wieder eine beichränfte Menge 
Brennſpiritusmarken an unbemittelte 
Perſonen, welche den Spiritus un⸗ 
bebingt zu Kochzwecken benötigen, zur 
e fh lung findet i 

e olung findet von jetzt ab 

nicht mehr in den Vormittags⸗ 
ſtunden, ſondern nachmittags von 
5—7 ½ 11 ſtatt. 
Bis 7 Uhr haben Mütter von 
Säuglingen das Vorrecht. Erſt nach 
7 Uhr können andere Perſonen be⸗ 
rückſichtigt werden. Perſonen, die 
bereits am 22. November Marken er⸗ 
halten haben, ſind von der Zuweiſung 
ausgeſchloſſen. 

Bei der Abforberung find vorzu⸗ 
legen die von dem Polizei⸗Revier⸗ 
beamten auszuſtellende oder bereits 
erteilte Beſcheinigung, der Brotkarten⸗ 
ausweis, die Säuglingsmilchkarte oder 
ein ähnlicher Altersausweis. 

Für die am Mittwoch ausgegebe⸗ 
nen Marken muß der Brennſpiritus 
unbedingt am Freitag abgeholt 
werden, weil ſonſt die Marken ver⸗ 
fallen. 

Thorn den 27. November 1917. 

Der Magiſtrat. 


Eine fait neue helle 


Plüſchgarnitur 


zu verkaufen. Waldſtr. 29 a, 1, r. 


beſte Wieſe, gute Gebäude, volles In⸗ 
ventar, nahe Bahn und Chauſſee, Kreis 
Thorn, ſehr günſtig zu verkaufen. 

Meldungen unter M. 2762 an die 
Geſchäftſtelle der „Preſſe“. 


Guterhaltene Pelze 


und eine Nerzgarnitur ſind billig zu ver⸗ 
kaufen. O. Scherf. 


—— — 


Cine Ladeneinrichtung 


ſteht zum Verkauf. 
Eliſabethſtr. 2, Zigarrengeſchäft. 


" Bertaufe einen fat neuen, eleganten 
Mahagoni⸗Salon. 


Anfr. bitte zu richten unter N. 27683 
an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Kinderklappftuhl 


zu verkaufen. Mellienſtraße 8. 


Zink⸗ Badewanne 


mit Lohlenzirkulerofen von ſofort zu 
verkaufen. Zu erfragen bei 


©. Städtke, Talſtraße 42. 
1 Opernglas, 
ganz in Perlmutt eingelegt, zu verk. 
Wo, fagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


2 Karle. Junge Arbeitspferde, 
Alter 4-9 Jahre. Sröße 1.70— 1,73 m. 
ein Wagen⸗ der Reitpferd 

hat preiswert zu verkaufen 
Kretschmer, Goſigau, Bolt Tauer. 


n Stutfohlen, 


5 Monate alt, ſteht zum Verkauf bei 
A. Kirchmann, Therm, Napan. 


1 fat gene Nalisnal⸗Negiſrier⸗ 

Kalle 650 ME, 1 gebr. Nartin⸗ 

Schleibaſe 40 ME, eine gebr. 
Maktin⸗Schreibkaſſe 30 Nl. 


verkauft wegen Aufgabe des Geſchäfts 
Beſichtigung im a ae 18 
eſichtigu 
l. Hi. Wilen B50 leb rade 


Eine Kartoffel⸗ 
waſchmaſchine, 


wenig gebraucht, 1,80 m lang, billig 
zu verkaufen. 


Kronenwerk, Thorn, 


Brombergerſtraße Al, 


50-0 Radeln, 


weiße, bunte, altdeutſche, ſind ab Lager 
Eulmer Shauſſes 187 zu verkaufen. 
ernſprecher 808. 


Juchtgänſe, 
Zuchtenten (Peking 


ſtehen zum Verkauf bei ; 
G. Link, Ober Neſſau b. Podgerz. 


Geographiſcher Bilderatlas von Polen. Mit 
100 Originalaufnahmen, 6 Spezialkarten und 1 Überſichts⸗ 
karte. Herausgegeben von Dr. E. Wunderlich. — Det“ 
öffentlichungen der Landeskundlichen Kommiſfion beim 
kaiſerl. deutſchen Generalgonvernement Warſchau. 7 
Im Gea⸗Verlag, Berlin, iſt ſoeben für den erſtaunlich 
billigen Preis von 3 Mk., dieſer geographiſcher Bilder⸗ 
atlas von Polen erſchienen. Der Atlas bildet an 
der Hand von 100 Originalaufnahmen aus allen Teilen 
Polens und die Beilage von 6 Spezialkärtchen nebſt 
einer Überſichtskarte in gemeinverſtändlicher, äußerſt inſtruk⸗ 
tiver Form eine Darſtellung der landſchaftlichen, kulturellen 
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe von Polen. Durch einen 
kurzgefaßten aber eben dadurch die weſentlichen Momenke 
heraushebenden Text, der einem jeden Bild beigegeben it, 
vermittelt der Herausgeber des Atlaſſes, Dr. Wunderlich, 
eine anſchauliche Vorſtellung von dem durch den Krieg 
in den Vorgergrund unſeres Intereſſes gerückten Lande 
So iſt der Atlas beſtimmt, all denen, die während des 
Krieges im Lande geweſen find und eine eigene Anſchau⸗ 
ung davon erworben haben, eine bleibende Erinnerung 
zu werden. Ebenſo erwünſcht aber wird er denen ſein, 
die eine Kenntnis von Polens Land und Leuten ernſt ge⸗ 
winnen wollen. Möge der geſchmackvoll ausgeſtattete 
Band eine möglichſt weite Verbreitung finden und für das 
Verſtändnis der deutſch⸗polniſchen Beziehungen zu ſeinem 
Teil beitragen. 


Von dem diesjährigen Nobelpreisträger Karl Gjellerup 
befindet ſich eine Proſadichtung aus der Zeit des Kaiſer 
Tiberius unter dem Titel „Der goldene Zweig 
in Vorbereitung“ Das Werk gehört zu den beſten 
Schöpfungen des Dichters und wird noch in dieſem Monat 
im Verlage von Quelle & Meyer in Leipzig erſcheinen. 


Wann kommt der Friede? Die Wirkungen 
des U⸗Boot⸗Krieges in amtlicher Darſtellung. Bearbeitet 
im Reichsmarineamt. 2. Auflage. 32 Seiten. Militär 
riſche Verlagsanſtalt, München, Weinſtraße 2. Preis 
50 Pfennig. Partiepreiſe. Wir empfehlen wiederholt die 
Auſchaffung dieſer aufklärenden Schrift. 


JAGENBERG“ 


| Treibriem 


Marke: 


SNN 


Seit Jahren erprobt und viele 
: :: Millionen Meter geliefert. ::; 


FISCHER & NICKEL, 
STETTIN DANZIG TILSIT 


u, N 0 955 


r 


in Pfer 


ſteht zum Verkauf. 
CTulmer Chauſſee 157. 


Domäne Zaskotich 


bei Hohenkirch Weſtpr. 
hat ſprungfähige und jüngere 


Zuchtbadlen 


Möhren, 
Kohlrüben, 
Kohl, 
Herbſtrüben, 
Runkeln 


ab zugeben. kaufen 
Eine gute Milchkuh I. h0da 4 Ch., Thor. 
und ein Zuchtbulle 3 


ſtehen g. Verk. Thorn⸗Mocker, Gerelſtr. 38. 


Mehrere Zuchtläaufer 


ſtehen zum Verkauf. 
Witwe Pansezrau, Stewken. 


Sattel, 


gebraucht, mit Zubehör preiswert 


verkaufen. Zu erfragen in der L 
ſchäftsſtelle der „Preffe*. mit Klappen, gebraucht, zu kaufen meu 
Angebote unter „Flle“ an Mut" 


Dogkart, Mosse. Thorn, Breiteſtraße 34. 
faſt neu, preiswert zu verlaufen, Su 0 N al Sti f 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. | f N 
BEN Le RS > ERHEBEN DT 1 —2 22 8 
7 I Te- kfäht. Stulfohlen 

N In haufen geſucht 3 zu kaufen und ll. Angebote. 
3 = — Lessling. 
Gr. Rogau, Poſt Tauer, 


Geſucht gebrauchte, guterhaltene 


Ale Stund Häckſelmaſchine 


von 2—10 Morgen Acker c., von ſofort] für Dampfbetrieb. 


zu G abe: aM 55776 1 Adamezyk in Dt. Rogan hel 9445 — 
efl. Angebote unter U. an dle 
Jagdwagen, 


gebraucht oder neu, zu kaufen Alu 1 


Suche kleines Haus Angebote mit Preis unter V. 


bezw. kleines Grundſtück, Stadt oder an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Vorſtädte Thorus, zu kaufen. Elektriſche Lampen 


Preisangebste unter K. 2785 an 
zu kaufen geſucht. 


die Geſchäſteſtelle der „Preſſe“. 
Suche ein gutes Herrenzimmer 5 

0 N 5 i Biornackt, Graudenzerſt = 1 
Suche zu kaufen 


Guterhaltenes Klavier 


u kaufen geſucht. 
5 Frau Rosenke. Kaſernenſtt, 3 
Rellaurant „Zum Veteranen“ 


1 Flöte 


U 
0. 


Tel. Bl. 


n 


und Küchenmöbel zu kaufen. 
Angebote unter O. 2764 an die 
Seſch ſtsſtelle der „Preſſe“. 
Gebrauchte, guterhaltene 
. 3 Lannoch. Brüdenftrabe 
Schreibmaschine — I — 
zu kaufen geſucht. W Kaufe jederze 


eee der . 7, 2785 en die ce. f Schl adtyjetdt. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. ‚m N 


Eine geibielte Geige Bei Anmeldungen bitte nur Em 


469 anzurufen. 866 ift im Geihä 
zu kaufen geſucht. 


nicht immer zu haben. 
Zu erfragen hei der Wilhelm Lenker. Roßslästeteh 
Bahuhefs⸗Kommandautur. 


Tulmer Chauflee 28 


1 kl. eiſernen Ofen., 


